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Gegen öie Raöaupatrioten !
Ein Aufruf üer Regierung .

Die Reichsregierung erlägt nachstehende Kund

gebung :

■3« den letzten Tagen mehren sich die Fälle , dah Mitglieder
der fremden Missionen , die sich nu ' Grund und in Aud »
sührung deS Friedensvertrages in deutschen Stödten aushalten , Nim
Gegennande wörtlicher und tätlicher LI, griffe cemachl werden . Die

Reichsregierung warnt auf das eindlinglichste vor dieser Ver¬

wilderung des öffentlichen Lebens , die mit Bater -
landsliebe nichiS zu : un hat und nur zur schwersten Schädi -
gung des Vaterlandes führen kann .

Es ist die lelbilvernändliche Pfl cht jedes Deutschen , den fremden
MiiüoiKMitgHedern gegenüber Zuiücivaliung und Würde zu be -
wahren s jede andere Haltung kann unabsehbare Wirtungen herauf -
be ' fi ' wömi und die Gesamtheit füi die Entgleisungen einzelnerbühen
laste ». Der Reichsweblminisler wird sich mit äusiersier Schärfe
gc re » militärische ÄuSschreilungen wenden , welche den
fremden Oifizicren in der Ausübung ihrer Amtsobliegenheiien in
den Weg treten . Tic Reichsregieiung wird ebenso wenig zögern ,
zivile Veruösie gegen Sitte und Bolksintereffe schonungslos
zu ahnden . Sie denkt nicht daran , ihie Politik durch den Radau -
Patriolismus durchkreuzen zu lasten , der auf Kosten des gesamten
Volkes sein hätzliches und gefährliches Spiel treibt . Szenen , wie
wir sie in Pen letzten Dogen erlebt haben , können nur bewirken ,
datz die wenigen Summen in auherdeutschen Ländern auch ver -
stummen , die sich nach und nach zum Sprecher für unsere Not und
unser Recht gemacht haben .

Berlin , ö. Mätz >920 .
Die NeichSregierung .

Bauer , Reichskanzler .

Joachim Wibrecht in Schutzhast .
Der Ermittlungsrichter beim Amtsgericht Berlin - Mitte

hat den Antrag , gegen die beiden Beschuldigten einen Haftbefehl
zu erlassen , abgelehnt . Verdunklungsgefahr und Fluchtverdacht ,
die einen Haiibeichl recvtfcrligen lönnten , liegen danach nicht vor .
Die Beschuldigung gegen beide geh « auf Beleidigung und versuchte
Nötigung . Joachim Aldrecht und Platen erllären nach wie vor .
un dem Vorfall in der ihnen zur Last gelegten Weise nicht be «
t e i l i g t gewesen zu sein . Auch Graf Metternich wurde ver -
nommen , blieb beiXseinen , die beiden Bcichuldigten sehr be -
lastenden Angaben . Der Beichlutz des AmiSgerirdis , einen Haft -
beiehl vorläufig nicht zu erlassen , bleibt ohne Wirkung aus
den Be ' ehl NoSkeS . der über Joachim Slbrecht und Platen die
Schutzhaft verhängt bat . Sowohl die französische diplomatische
Verrreiung in Berlin , wie auch die WiedergutmachungSkommiision
hallen angeblich die von der drulschen Regierung getroffenen Matz -

nahmen vor der Hand für genügend . Weitere diplomatische Schritte
sollen bis zum Abjchlutz der U - terfuchung nicht erfolgen .

Die Vorfälle in Dremen . '

Abreise der Ententekommission .

BösmannS Telegraphisches Bureau verbreitet ein « längere

rruth : nt : sche Darstellung . Es heitzt darin ' u. a. : Vor Hillmanns

Hotel , in welchem sämtliche Offiziere einquartiert waren , hatte sich

seit Mittag eine grotze Menschenmenge eingefunden , um den Ossi -

zieren bei ihrer Abreise wiederum ihren Nerger zu zeigen . Die

Sicherheitspolizei verhinderte den Zutritt zum Hotel . Bei dieser
Gelegenheit wurden auch d- e Fenster de ? französischen Autos ,

welche ? vorsuhr , eingeschlagen , ehe die Sicherheitspolizei e ?

verhindern konnte . Die Abfahrt mit dem Abendzuge vollzog sich
dann ohne weitere Zwischenfälle . Die Offiziere wurden unter starker

Bedeckung zum Bahnhof gebracht . Das Garnisonkommando nimmt

zu den Vorkoinmnisien , deren Sachverhalt noch nicht restlos geklärt
ist , wie folgt Stellung :

ES mutz daraus hingewiesen werden , datz sich die fremd -
ländischen Lffizieoe nicht in Uniform mit Orden in den
Stratzen und Lokalen der Stadt zeigen , das mutz auf die Bevolte -
rnng provozierend wirken . Ferner ist es notwendig , datz
alle Kommisfionen rechtzeitig ihre Ankunft melden und datz
sie « inen deutschen B e g l e i t o f f

'
z i e r bei sich haben . Nur in

diesem Falle wird es möglich sein , rechtzeitig Sicherheitsmatzregeln
zu treffen . Wenn das nicht geschieljt , so kann c8 gar mckst ous -
bleiben . datz die Bevölkerung an dem Erscheinen der Offiziere auf
den Stratzen und in den Lokalen Answtz nimmt und die Vorgänge
sich wiederholen . Außerdem ist zu beachten , daß ein Teil
der Volksmenge in Erregung handelt . Zweifellos aber sind auch
viele Elemente vorhanden , denen diese Vorgänge ein w- ll -
kommener Anlaß sind zum Skandalmachen und zu Widersetzlich¬
keiten gegen die Sicherheitspobizei , wenn diese pflichtgemäß die

gefährdeten Offizier « schützen will . Es darf ferner nicht vergessen
werden datz sich unter der Bevölkerunq eine grotze Anzahl türz -
lich erst zurückgekehrter Kriegsgefangener befinden , bei
denen beim Anbl - ck der ordengeschmückten französischen Uni -

fcrmcn trübe Erinnerungen aus der KricgSgefangen -
schaft geweckt werden . Unter der erregten Volksmenge befanden
sich naturaemätz auch viele Uniformen , die - selbstverständlich der
radikalen Presse , vielleicht auch dem Ausland Beranlastung zu der
Behauptung geben werden , die Lärmszenen wären durch die
ReichSwehrtrnppen veranlaßt . Ivos naturgemäß nicht
der Fall ist . Dies bat seinen Grund darin , datz auf der Straße
jeder dritte oder vierte Mann Uniform trägt , zum Teil mit Ab -
zeichen , zu deren Tragen er nicht berechtigt ist .

Die Kommiision , welche die Bremer Docks besichtigen sollte .

hat die « sein lasten und ist abgereist , nachdem sie der Polizei Dank

für den ihr geliehenen Schutz ausgesprochen hatte .

Zur Einigungsfrage .
Kassel , g. März . ( Eigener Drahtbericht deS „ Vorwärts " . ) Zu

den Ausführungen CtröbelS auf dem zweiten deutschen Sozia -
listentag über die Verhandlungen , die er mit Scheidemann go-
führt hat , teilt Genosje Scheidemana dem „ Kasseler
V o l k ö b l a t t " mit :

Da die ZeiningSberichi «� über den Sozialistentag , die mir
borliegen , äußerst mangelhaft find , stelle ich den Sachverhalt ,
von dem Ströbel berichtet , ausdrücklich noch einmal fest , um
Mitzverständnisten vorzubeugen , obwohl ich der Ueberzeugung
bin , daß CtrÄbe - l sicherlich objektiv berichtet hat . Ströbel
stt zu mir nach Berlin - Steylitz m die Wohnung gekommen , nach .
dem ich in Kastel meine bekannt « Red « gegen rechts geHallen
hatte . Ströbel wollt « mit mir über die Möglichkeiten der
Einigung sprechen . Ich vertrat den Standpunkt , den : ch
schon in Kassel in meiner Nebe vertreten hatte und sagte , das
Ideal für jeden Sozialisten ist und bleibt eine sozial -
demokratische Regierung , aber es kann kein Zweifel
fein , daß zurzeit ein « sozialistische Regierung in Deutichland
unmöglich ist . Solange die Verhältnisse so liegen , müßten
wir die sozialistischen Arbeltervertretungen möglichst stark zu
machen trachten , damit wir in der Koalition stark vertreten
sind . Wir waren uns darüber klar , datz di « Einigung nötig
sei , wenn wir den Sozialismus nicht auf viele Jahre
zurückweisen u- nd das Land einem Chaos cntgegonfüh -
ren wollen . Wir einigten uns dahin , datz beiderseits je
fünf unserer bekannten Parteigenosten ausgewählt würden ,
um Annäherungsversuche zu machen . Die ganz « Un terra .

dung bewegte sich in demselben Gleise , wie die früheren zwei

Besprechungen zwischen OSkar Cohn und mir , die erste im

Sommer in Bern , die zweite in Berlin . Als Ströbel erklärte ,

datz einzelne Vertreter unserer Partei ein Hindernis für die

Einigung sein könnten , unterbrach ich ihn mit der Bemerkung ,
datz e » selbstverständlich auch Leute auf seiner Seite gäbe ,

gegen die persönlich in den Reihen der Sozialdemokratischen
Partei WA- erstand vorhanden wäre . Ich hielte eS aber für
falsch , eine Besprechung der EimgungSfrage heute damit zu be -
ginnen , datz man erklare , der und der gefällt uns nicht . Zu
Ströbel » persönlicher Beruhigung sagte ich, datz eine Einigung
an meiner Person bestimmt nicht scheitern würde ; ich nähme
m . datz auch sonst niemand bei uns vorhanden ist , der durch

seine Person ein Hindernis für die Einigung sein und bleiben
würde . Ich hatte den Eindruck , daß die ganz « Besprechung von
Ströbel viel ernsthafter geführt wurde , als früher von
Oskar Cohn .

Wir haben diese Erklärung Ströbel mrtgsterlt , der unS

dazu sagt : V

In meinem Gespräch mit Scheidemann wurde natürlich
die Möglichkeit einer rein sozialistischen Regierung besprochen .
ES war Scheidemonns Ausfassung , datz eine rein sozialistische
Regierung möglich sei und er stimmte mir auch zu , als ich
sagte , daß nötigenfalls entschiedene Demokraten und Vertre -
ter der Zentrumsarbeiter hinzugezogen werden müßten .
Scheidemanns Auffassung stimmte mit der meinigen überein ,
datz , um die Reaktion zu bekämpfen und positwe Arbeit für
den Sozialismus zu leisten , eine sozialistisch )« Regierung in
diesem Sinne zu bilden wäre . Bei der Personenfrage
bat Scheidemann auch die Person NoskeS erwähnt und . wie
ich auf dem Eozialistentag ausgeführt habe , dabei erklärt , datz
Noskes Person auch kein Hindernis der Einigung bilden würde .

Wesentlich blcssbt , datz der Vertreter der S . P. D. bereit

war , den Boden der Einigung du betreten , während da ? bet den
Führern der U. S . P . ni cht zu erlangen war .

Svnncnfeldschc GedächtuiSschwäche . Im Hinter treppen - Reporter -
stil polemisiert Herr Sonne n jeld sän . gegen den jüngst im
„ Vorwärts " veröfsentlichteii Artikel des Genossen S o l l m a n n ,
des Vorsitzenden des sozialdemokratischen Untersuchungsausschusses .
Herr Sonnenfeld bat sich die Sache aus irgendwelchen Gründen
wieder anders überlegt als vor dem Untersuchungsausschuß , er be -
streitet plötzlich alles . waS er dort zugegeben hat . Ten Vottvurs
bezüglich der Aussetzung einer Prämie auf die Ermordung Lieb¬
knechts und Rosa Luxemburgs will er nur soweit zurückgenommen
haben , als er nicht glaube , datz der Betrag den Mitteln -
SchcidemannS entstamme . �Herr Sonnenseld leidet offenbar �
an starker Verwirrung deS Gemüts Sonst mützte er sich nämlich 1

erinnern , daß er nicht nur vor dem UntorsachungSauSschutz , sondern
�

vor der gesamten Welt , als Scheidemann die Klage gegen ihn
erhob , durch öffentliche Erklärung seine Beschuldigungen �
de - und wehmütig zurückgenommen hat . Sonnenseld
behauptet auch , den Genossen Sollmann wegen des Artikels verklagt
zu haben . Falls das wirklich wahr sein sollte , wird es Genossen
Sollmann nur lieb fein .

vorwärts - verlag G . m . b . h. , SW . HS, llindenstr . 2 .
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Em örief poincarss .
Noch ein Beitrag zur Geschichte der Entfesselung deS

Weltkrieges .

von Eduard Bernstein .

Als ich am 29 . Februar auf dem Bezirkstag deS Der -

bandos Groß - Berlin der Sozialdemokratischen Partei - Deutsch -
lands von der Schuld der Regierung Wilhelms II . am Welt -

krieg sprach , ertönte von einer Stelle deS Saales der

Zwischenruf : „ Poincars " I Meine Gegenbemerkung , es liege
kein Beweis dafür vor , datz Poincarü in jenen Verhängnis
vollen Tagen zum Krieg getrieben habe , löste einige weitere

l Zwischenrufe aus , wie „ lLoriot " , „ Raffin Dugens " , die offen -�
dar auf neuerlich erfolgte Anklagen der genannten französischen
Sozialisten gegen Poincars zurückzuführen sind , wonach der

letztere genau so schuldig am Weltkrieg sei wie Wilhelm II . Nun

meinen diese französischen Genossen indes doch ganz etwas anderes ,
als worauf meine Ausführungen sich bezogen . Sie haben die

allgemeine Politik Poincarss im Auge , welche nach ihrer
Anücht die Atmosphäre habe schaffen helfen , aus der der

Krieg erivachien sei . Meine Ausführungen aber galten ganz
- bestimmten Handlungen , die u n m i t t e l b a r den Krieg

entfesselten
Das soll man nicht zusammenwerfen , will man nicht

die greuliche Verwirrung der Geister unterstützen , die

von den Feinden der Republik geflissentlich in unserem
; Volke angerichtet wird . Die Politik Poincarös mag

�sehr falsch und tadelnswert gewesen sein , und es ist
i sicherlich nicht meine Aufgabe , sie zu verteidigen . Aber sie
! ivar nicht von so entscheidendem Einfluß für Frankreichs
] Haltung , datz sie nicht , sofern sie wirklich auf den Krieg ab -

zielte , durch andere Faktoren neutralisiert werden konnte .

Tatsächlich ward die Politik Frankreichs im Juli 1914 von
dem Ministerium V i v i a n i - M a l V y bestimmt , dem nie¬
mand kriegerische Tendenzen nachsagen kann , und für dessen
Bemühungen , den Frieden zu erhalten , wir im Gegenteil
unter anderem das Zeugnis von Jean JaureS haben . So

wenig als heute in Deutschland konnte damals in Frankreich
der Präsident der Republik auf eigene Faust Politik machen .
Das Schwergewicht der Entscheidung lag vielmehr beim Mi -

nisterium . Bestand zwischen dessen Absichten und denen des

Präsidenten ein Gegensatz , so konnte dieser nichts tun als ver -

suchen , sie hintenherum zu durchkreuzen . Die diplomatischen
Vertreter der Republik erhielten ihre Weisungen vom Minister
des Auswärtigen , der selbst wieder in wichtigen Fragen der

Zustimmung des Ministerpräsidenten und gegebenenfalls des

Ministerrats bedarf .
Beide Aemter , das des Ministerpräsidenten und daS deS

Ministers des Auswärtigen , hatte damals Viviani in einer

Person inne , es würde sich also um die Frage handeln , ob

Poincarö damals mit diesem und dessen Kollegen in offener
oder stiller Fehde lag und Schritte getan hat , deren Be -

niühungen zu vereiteln . Ich verfüge nicht über das nötige
Material , diese Frage mit Bestimmtheit beantworten zu
können . Einen Beitrag dazu bildet ein Brief , den

Potncars am 31 . Juli 1914 an König Georg
von England gerichtet hat und der samt der Ant -

wort Georgs V. erst im Frühjahr 1915 bekannt geworden ist .
Den Btiefwechsel sofort zu veröffentlichen , verbot offenbar die

Rücksicht auf die verfaffungsmätzige Stellung des Königs in

England . In Deiltschland ist der Brief PoincarSS meines

Wissens überhaupt noch nicht veröffentlicht worden . eS ist
aber für unser Volk und seine politischen Führer wichtig , auch
ihn zu kennen . Hier sein Wortlaut :

Pari » , »1. Juli tvlt .
werter und großer Freund !

Unter den ernsten Umständen , die Europa durchlebt , glaube ich
Eurer Majestät die Nachrichten mitteilen zu sollen , welche die Re -

gierunz der Republik auS Deutschland empfangen hat .
Die »nilnärischen Vorbereitungen , denen sich die kaiserliche Re -

gierung ganz besonders in der nächsten Nachbarschaft der franzö «
fischen Grenze hingibt , nehmen jeden Tag an Intensität und Be -

schleunigung zu.
Entschlossen , bis zum Ende alles zu tun . was von ihm ab »

hängt , den Frieden z u erhalten , hat Frankreich bis jetzt
sich auf die unentbehrlichsten Vorsichtsmaßregeln beschränkt . Aber
eS scheint nicht , datz seine kluge Vorsicht und seine Mäßigung
die Maßnahmen Deutschlands vctlangsamen ; weit entfernt davon .

Trotz der Weisheit der Regierung der Republik und der Zurück -
Haltung de » großen Publikums sind wir daher vielleicht am Vor -
abend der furchtbarsten Ereignisse .

AuS allen Mitteilungen , die uns zugehen , erhellt , datz , wenn
Deutschland die Gewißheil Hai , daß die englische Re »
gierung bei eine in Konflikt , bei dem Frankreich
engagiert wäre , nicht intervenieren würde , der
Krieg unvermeidlich sein würde , und daß dagegen , wenn
Deutschland dessen gewiß wäre , datz gegebenenfalls die Entente
cordiale sich bis auf den Schlachtfeldern bewähren würde , die
größten Aussichten für die ungestörte Fortdauer des Friedens ge -

geben wären .

Ohne Zweifel lassen unsere militärische « und Marineabkomnrea



ÜKt Regierung Eurer Maseflüt volle Freiheit , rmd in den im
Jahre 1V1L zwischen Sir Edward Greh und Mr . Paul
Cambon ausgetauschten Briefen haben sich England und Franireich
einander nur verpflichtet , im Fall einer europäischen Spannung
sich zu unterhalten und zusammen zu prüfen , ob zu einer gemein -
samen Alrion Anlaß vorliegt .

Aber der Charakter der Intimität , den in beiden Ländern baS

allgemeine ( Befühl der Entente zwischen England und Frankreich
gegeben hat , da » Vertrauen , mit dem unsere beiden Regierungen
nicht aufgehört haben , für die Aufrechterhaltung des Friedens zu
arbeiten , und die Sympathien , die Eure Majestät zu jeder Zeit
Frankreich bewiesen haben , ermutigen mich . Ihnen in aller Offen¬
heit meine Eindrücke zur Kenntnis zu bringen , welche diejenigen
der Regierung der Republik und ganz Frankreichs find .

Von der Sprache und dem Verhalten der englischen Regierimg
hängen , glaube ich , die letzten Möglichkeiten einer friedlichen
Lösung ab .

T Wir haben van Anfang der Krise an unseren verbündeten eine

Dkaßigung anempfohlen , von der fie nichr abgewichen find . In
Uebereinstimmung mit der königlichen Regierung und gemäß den

letzten Vorschlägen Sir Edward Breys werden wir fortfahre� im

gleichen Sinne zu handeln .
Aber wenn alle auf Schlichtung gerichteten Bemühungen von

derselben Seite ausgehen und wenn Deutschland und

Oesterreich auf die En t h a ltuu g E n glan d » re ch n e n
können , werden die Ansprüche O « st erreich ? u n -

Sengsam bleiben und ein Einvernehmen zwischen Rußland
und ihm wird unmöglich ' . verben .

Ich hege die tiefe Ueberzeugung , daß . je mehr in dieser
Stunde England , Frankreich und Rußland in ihrer diplomatischen
Aktion einen starken Eindruck der Einheit machen , eS um so mehr
erlaubt sein wird auf die Erhaltung des Frieden « zu rechnen .

Wolle Eure Majestät einen Schritt entschuldigen , der nur von
dem Wunsch diktiert ist , das europäische Gleichgewicht endgültig
befestigt zu sehen .

Ich bitte Eure Majestät an meine herzlichsten Empfindungen
zu glaubend <Fokgt Unterschrift . )

Zum Verständnis des Briefes sei daran erinnert , daß'
daS englische Kabinett sich bis dahin hartnäckig oetoeigert
hatte , Deutschland gegenüber anders denn als Vermittlerund mit

Vorschlägen aufzutreten . Wie Sir Edward Grey das den

englischen Botschaftern in Paris und Petersburg zur Weisung
gegeben hatte , wollte er die Empfindlichkeiten Berlins und
Wiens bis zum Aeußersten schonen . Es ist schon damals

sofort vom russischen StoatSminister Sasonow als ein Ver¬

fahren bezeichnet worden , daS in Berlin das Gegenteil vom
Gewollten zur Folge haben werde , und Bernard Shaw
wie viele andere haben es gleichfalls als einen Verhängnis -
vollen Fehler der damaligen Politik Grehs hingestellt , daß
er nicht sofort nach dem Bekanntwerden deS österreichischen
Ultimatums und des dieses deckenden Rundschreibens der
Berliner Regierung vom 26 . Juli 1914 kategorisch erklärt

habe , wenn die Mittelmächte nicht einlenkten , würde sich
England an die Seite Rußlands und Frankreichs stellen .
Sine solche Erklärung würde in Berlin ihre Wirkung nicht
verfehlt haben .

In der Tat zeigen die Randbemerkungen
Wilhelmen , zu den Berichten seiner . Gesandten und

ganz besonders zum Bericht des Fürsien
'

Lichnowsky vom
89 . Juli 1914 , daß der Höchstgebietende in Berlin die zarre
Rücksichtnahme des Londoner Kabinet « lediglich als Schwäche
auslegte und über schändlichen Betrug und Verrat schrie , als
er merkte , daß er falsch kalkuliert hatte .

Poincaräs Brief ist ein Versuch in letzter Stunde , durch
die Vermittlung Georgs V. auf das englische Kabinett im
Sinne jener Politik einzuwirken , die Viviant in seinen

Weisungen an den Gesandten Frankreichs in London verfocht .
Irgendeine Meinungsverschiedenheit oder andere Tendenz ist
da nicht zu entdecken . Wie man daher auch unter dem Ge -

sichtswinkel der verfassungsmäßigen Etikette über ihn denken

mag , politisch war er wie Vivianis Depeschen ein Notruf

für den Frieden . Einen Erfolg hat er nicht gehabt . Georg V.
antwortete am 1. August 1914 , die englische Regierung fahre
fort , eine Lösung zu suchen , « die den Mächten Zeit geben
werde , in Ruhe miteinander zu verhandeln " , wenn sich das
aber nicht erzielen ließe , werde sie den erbetenen Schritt tun .
Am gleichen Tage ging aber scbon von Berlin die Kriegs -
erklärung an Rußland und das auf den Krieg abzielende
Ultimatum an Paris ab .

Im Urteil der Völker über die Fragen der auswärtigen
Politik spielen zwei Neigungen eine verhängnisvolle Rolle :
die Neigung , von irgendwoher alles vernünftige Maß über -
schreitenden Segen zu erwarten , und die Neigung , irgend -
lvelche maßgebende Politiker sich als schwarze Männ - rn aus¬
zumalen , die nur auf Schändlichkeiten sinnen . Das eine kann
so viel Nachteil bringen alS das andere . Ganz sicker ist
Poinearö kein Engel an Sanftmut und Milde . Ihn sich als
einen haßerfüllten Teufel vorzustellen , kann zu sehr nach -
tciligen Mißgriffen führen .

*

Nachschrift der Redaktion . Wir haben diesen
Beitrag zur Klärung der Schirldfrag « sehr gern aufgenom¬
men . Obwohl auch e r natürlich nicht Endgültiges
gibt . Die deutschen Esel und Verbrecher in Schutz zu nehmen ,
denen Deutschland sein Unglück verdankt , liegt uns fern .
Herrn Poincar6 überlassen wir am liebsten den französischen
Sozialisten , lieber sein Wirken dürste der bevorstehende
Prozeß gegen Raymont Lefebvre etwas mehr Klarheit
bringen , der behauptet hotte , dieser Kriegspräsident habe
nicht verdient , daß man ihm den Dank des Vaterlandes auö -
spreche , sondern daß man ihn an die Wand stelle . Ferner
ist am vorigen Tonnerstag im Ca illaur Prozeß das Ährist -
stück : „ Die Verantwortlichen " verlesen worden , das eine
Anklageschrift Cmllaux gegen Poincar <Z bildet und dein wir
nachstehende Stellen entnehmen :

„ Poincare hatte nickt das Nöt ' ge getan , um einen Krieg zu
vermeiden , den man nicht ungern kommen , sah , während auf der
anderen Seite Wilhelm den Krieg mit einem leidenschaftlichen
und schwankenden Willen wollte , welcher nack >geg «ben bätte , wennj
er auf eime klare , feste , stolze u n d würdige Friedens - !
an t sch los scn he i t geftoßen wäre ; aber er begegnete viel -

mehr einer kriegslüsternen Stimmung . Die Feindseligkeiten wurden

durch Oesterreich enlfessekt , da ? durch Teutschland gedrängt war ;
aber dielleickt hätten sich die Dinge wie Istll ( in der Agadirkrise .
Di « Red . ) abgespielt , wenn man Ruhe und Geduld gezeigt hätte .
Warum hat eS daran gefehlt ? Warum dir rnsstsche Mo »

bilmachung ? Die Gegner PoinearSS behauvten , dast auf seine
Ratschlöge hin und auf Gound seiner Ei - nwirhmg auf den garen
dieser vsreiilige MobtlmachlungSe - ntschlutz getroffen wurde . Sie

fügen hinzu daß Paincare während seiner Reisen in Rußland
( August ISIS als Ministerpräsident und in der zweiten Hälfte von

Juli 4914 als Präsident der Republik . Ti « Red . ) geheime Ab -
komme » abgeschloffen hatte , und dak. er et war , der Oel ins Feuer
goß , anstatt sich zu bemübcn . da « Feuer zu löschen .

Diese Behauptungen können nicht bewiesen werden , aber

man kann glauben , daß Poincar « zumindest durch den Strom

sortgerissen wurde , den er entfeffelt hatte . Rußland

fragt « bei Franireich an , ob , falls e« mobilisiere » würde , e ? d «

Unterstützung der Republik sicher wäre . Man hätte am warten

müssen , daß alle übernommenen Verpflichtungen eingehalten
würden , tStoi daß nichts getan worden sollt « ohne vorherige « Ein¬

verständnis mit England . Man beschränkt « sich darauf , Rußland
den Rat zu erteilen , vorsichtig zu mobilisieren .

In Wirklichkeit wollte man nicht , daß der

Friede gesichert fei . Bösartige Zungen werden

behaupten , daß der Brief PoincareS an de « König von Eng -
laut » nur eiue einfache List darstell «; andere werden sagein , daß ,

wenn man derartige politisch « Fehler begangen hat , einen manch -
mal Aengste oder Gewissensbisse packen und daß man

zu spät die Folgen dleser Fehler hintertreiben möchte .
Der Kriegswille de « Präsidenten der Republik erscheint deutlich

bei seiner Haltung im Ministerrat vom 1. August . Der Krieg war

berliner Konzert - UmMau.
StaatSoper — Ebel — Watcrmann — Och « .

Vornehmheit verpflichtet . Da « mühte die Kapelle der

StaatSoper zu ihrer eigenen Ehr « nicht nur wissen , sonder »

auch in klingende Tat umsetzen . Verpflichtet , mit Spürsinn dem

Mchtgehörten , Altveogessenen und Reusuchenden nachzugehen und

mit der einzigen Propagandakrast , die diese « beste Orchester besitzt ,

einzutreten für das , waS neben dem Alltag liegt . Statt dessen

ruht die Kapell « , eines Dauerdirigenten beraubt , auf altem Ruhm «

auS und wahrt , Fafner gleich , da « Gold alter , konservativer Er -

mnerung . Wie wäre es , wenn in einer Spielzeit Beethoven statt
neunmal nur dreimal zu Worte käme , und sechsmal dafür ein neuer

Mann , ein neues Werk gehört würde ? Der Olympier würde es

nicht übelnehmen und sich gar freuen , wenn selbst eine so ideal «

Körperschaft wie die EtaatSkapelle wieder anfinge zu studieren .

Im letzten Konzert dirigierte Strauß die zweite Sinfonie Beet -

Hovens . Verliebt in den Schmelz der Melodie und die Rhythmik des

schicksalsschweren Allegro , aber nicht betäubt von der Tragik des

Mittelsatze ? , hinter dem doch da ? Weh de ? Hetligenstadter Testa¬

ments seufzt . Die Lebensfreude jubelte , aber die Schatten der

Verzweiflung , der körperlichen Verzagtheit huschten kaum vorbei .

In der phantastischen Sinfonie Berlioz ' , die den Anfang aller

schemattschen Programmusik mi- t der leitmotivischen Fixierung ihrer

»fixen Idee " bildet , zeigte Strauß dann die ganz « geist - und sinn -

verwandte Art im Träumerische » , Leidenschaftlichen nnd rhythmisch

Gestachelten seiner Dirigterkunst .
*

Da « sinfonische Vorspiel zu Ernst Hardts . . Tantris der Narr "

au « der Feder E. E. Tauberts brachte Arnold Ebel zur Urans -

führung . Ich habe ein « faßbare , tiefere Beziehung zu dem Isolden -
Stück Hardts nicht herauSgefichlt . Aster in der Düsterkeit der

Farben , in der romantisch deschwingten Instrumentation , in dem

klar deponierten Satz spricht sich «in beloährter Musiker aus , der

in » in « Stund « der versonnensten Teilnahme zur Feder griff .
Ebels eigene Balladen zu Texten von Wilbelm Jobsten sind ge -

schickte , fertig gearbeitete Nutermalungen , die sich nur in der ztveiten

( » Landsknecht " ) zu wirklichem balladesken Schwung mit Tempera¬
ment erheben , in der „ jungen Königin " dagegen mebr einer blassen ,
melodisch gar zu weichen Ltirik hingibt . Minna Ebel - Wilde

saug ihr Lied duftig - lieblich , Fritz Kaufmann seine bravoureuse
Landsknechtsweffe flott , in der Höhe aber stumpf .

Ein Klavierkonzert von Adolf Watermann reizt Not « für
Note zum Widerspruch . Die typische Arbeit «ineS virtuosen , aber

ueurasthenisch überreizten Pianisten . Statt kämpferischer Allegro -
Themen Militärmusik , statt Innigkeit und Seele Sentimentalität ,
statt tänzerischer Freude unfeine AllerweltSmusik , mit Amerika » i »-

«ttii durchflochten . Dabei ist das Klavier mit seiner arpeggirnnden
vssisielung stiefmütterlich Hedacht . Watermann ist ein prächtiger

Spieler , stark im Anschlag , interessant in der Kraft seiner eigen -

willigen Rhytbmen und zeigt in Mozartschen Variationen eine

überraschende Aartbcit de « Ton « , klanglich abgestustcste Kleinkunst .
Ein andere » Bitd am Flügel : Tilly v. KovacZ , die schnell

Umworbene , springt für Sauer in einem Schcinpflug - Konzcrt ein .

Mit dem Schumann - Kvnzert zwar wagt sie ( oder ivagt maii mit ihr )
« s noch nicht . Aber die Ungarische Phantasie LisztS mit der be -

kannten melodischen Floskel an « der berühmten Rhapsodie , die hin -

stürmende Verve und daS elegisch « Verweilen dieser nationalen

Töne beflügelt , treibt , wirbelt hoch da « fiebrige Blut dieser rmsigen

Künstlerin . Sie siegt , wo sie immer hinkommt , und siegt mit Recht

durch die prachtstoll ungezügelte Musikalität ihres Wesen ? , durch

ihr östliche ? Temperament , durch ihr fabelhaftes technische ? Können .

Man höre ihr zu . sehe ihr zu , solange sie jung ist . Wie sie auf -

trumpft schwelgend mitfühlt , kokett hintrillcrt und überlegen diri -

giert . Ein auserlesene ? Kind .

Sehr anregend verlies für die willigen Zuhörer die Matiner ,
die zum Besten der UnterstutzungSkasse des Frauen - Hils ? -
Vereins ( beim Polizeipräsidium Berlin ) am Sonntag veranstaltet
war . Kühle Morgenluft , Heller Raum , verspäteter Beginn : dennoch
ein künstlerisch einwandfreies Unternehmen , wenn man Solisten
vom Rang « Töttmaqne LambrinoS , Holger B ö r g e s e n « .
Ida B a ß I « r s und Andrea « Weißgerber » in bester Gebe -

laune weiß . Hoffentlich war bi « abwechslungsreiche Aufführung
auch materiell so gelungen wie ideell . Daß ein Meister der Musik
SSV Jahre tot fem kann und in seinen Werken dennoch Leben auS -

strahlt , ist nicht so verwunderlich , als daß von einem den Historikern
auS der Geschichte der Ope ? und des Oratoriums rühmlichst be -

kannten Komponisten «in Dutzend Bände , voll von Passionen , Mo -

tetten , Psalmen und geistlichen Konzerten vorliegen , ohne daß
man nach ihnen greift . Heinrich Schütz heißt dieser hervorragende
Musikant , der 10V Jahre vor Bach geboren ist und degen biblische
Szenen eine prachtvolle Bereicherung de ? Chorliteratur bedeuten .

Wirklich deklamierte und gesungene Rezitative wechseln mit Chören .
zwei - und dreigeteilten , ab , beschauliche und dramatisch gehobene
Stimmungen stehen gegen einander . Die tonliche und thematische
Erfindung sucht den biblischen Texten durch satten Aukdruck und

durch Einbeziehung der Orgel und weniger Einzettnstrumente in -

baltlich gerecht zu worden ; ein sehr gradlmigcr Bau verleiht den
Werken starren Umriß und siegeiche Krajt , weniger bezwingend ist
die Farbe dieser Musik , das Schmiegsame oder GesühlSstarke der

Stimmungen . Frommer , mystisch versonnener Geist schwebt über

allen Chören , die außerordentlich schwierig zu bewältigen sind .

„ Saul , waS verfolgst du mich " ( ein Text , der auch I . Chr . Bach
locktei » Zion spricht " wirkten in der von Siegfried Och ? Vorbild -

lich studierten und nuancierten Art am gegenwärtigsten und ein -

dringlichsten . Er wird die Werke wiederholen müssen , um ihneij
die Herzen ganz zu gewinnen . Dr . Kurt Singer .

Ein « sebr erfreuliche neue Erscheinung im Konzertsaal ist die

iung « Pianfftin Grete von Zieritz , eine Spielerin mit prächtigem
Temperament und gesunder Schulung . Bach und Beethoven waren

ihr Programm — man kann sagen : vortrefflich ! Dies « frisch zu -
greifende Jugend , das «cht Musikalische ihres Vortrag » , ihr kräftiger »

sicher , aber das höchste Interesse Frankreich ? wäre gewesen , daß

man , bei gleichzeitiger Anordnung der Mobilisierung , sich jeden

Schrittes enthalten hätte , der ihm den Schein de ? An -

greiser ? verliehen hätte . Beim Ministerrat vom 1. August be -

stand der Präsident — übrigens vergeblich — darauf , daß Frank¬

reich Deutschland zuvorkomme , indem es ihm als erste « de « Krieg
erkläre . Denn er war davon überzeugt , daß ein schneller Sieg

sicher wäre . "

Bei dem darcrusfvlgenden Verhör erklärte Caillaux , daß
er diese letzten Einzelheiten von einem bei der betreffenden
Ministerratssitzung anwesenden Mitgliede des Kabinetts

L i v i a n i erfahren hatte .

Ju Erwartung ) es Virtschastsmanifestes .
Pari » , 9. März . ( HgvaS . ) Wie die Blätter melde « ,

habe » England und Italien die Äbändtruuge » Mille -

r a n d S zum Wirtschaftsmanifest angenommen . Ter end -

gültig festgesetzte Text wird laut „ Echo de Paris " heute der »

öffentlicht werden .
*

Paris , 9. März . Der „ Matin " meldet , im WirtschuftSmauifest

fei die Stelle über dir Anleihe Deutschlands unterdrückt

worden .

Paris , S . März . ( HavaS . ) „ Petit Parisien " hebt unter des

Züsch « » zum WirtschastSmanifest d' « Aufforderung der Wiedergut -

machungskrmmiksio « » n die deutsche Ncaierung h rvor , die in die
neutralen Linder adgewandertru Kapitalien , vor alle «
in der Schweiz und in Skandinavien , für den Ankauf Vau Lebe » « -

mittel » und Rohstoffe » mwbar zu machen .

Robert Cecil über die deutsche Anleihe .
London , g. März . ( I . D. A. ) Das Tagesgespräch in der City

ist zur Stunde die von den Verbündeten für Deutschland

vorgeschlagene Anleihe . Es handelt sich dabei nicht nur
um die Frage , ob sie zustande kommen wird , sondern auch darum ,
wie fie zum Erfolge gebracht werden soll . Vor allem wird auch

zur Sprache gebracht , wie der englische Handel und die englische

Industrie au ? dem Rohmaterial , das nach Deutschland eingefühtt
werden soll , am besten Vorteil schlagen können . Endlich ist man

auch der festen Ueberzeugung , daß durch diese Anleihe fich der
Stand der deutschen Valuta nicht unwesentlich
bessern werde . AuS Anlaß de « Anleiheprojektes veranstaltete
der . Daily Expreß ' Rundfragen bei bedeutenden Periön -
lichkeiten . So veröffentlicht er auch eine Unterredung mit

Lord Robert Cecil über den Beschluß des Obersten Rate « iu

Sachen der deutjchen Anleihe Diese Beschlüsse , erklärte Lord Cecil ,
sind die lagiiche Folge , die die Fachleute aus der Lage ziehen
mußten . ES muß als ein hoffnungsloses Vorgehen bezeichnet
werden , «ine Aufrichtung Deutschlands zu erwarten , bevor dieses

weiß , was e « zu zahlen haben wird . Obschon ich davon überzeugt
bin , daß Deutschland in der Lage ist , «ine größere Summe als
die angebotenen fünf Milliarden zu bezahlen , kann man es sich
doch nubt klar genug machen , daß wir als Natten von e i u e m
Ruin Deutschlands nichts gewinnen könnten .

�tutistreirgesetz in Lrankreich .
Obligatorische VchiedSgertchte .

PariS , 9. März . Laut . �lntransigeant " hat HandelSuftnistm
Kourdain heute der Kammer de « Gesetzentwurf über gut -
lich - Regelung von Streitigkeiten zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern eingereicht . Danach darf in keine «

Handels - , Industrie - und Laudw i rtfchn - ftsbetrieb die Arbeit

niedergelegt worden , bevor nicht in ernom genau umschriebe -
ucn Verfahren E in i g u n g Sverh a n dl un ge n strrttgefunden
hätten , die mit einem Schiedsspruch « enden nrüßtan . Geld -
und Freiheitsstrafen sind vorgesehen .

Streikwelle in Velgi « ». Au » Lille läßt sich der . Matin "
melden , die Delegierten der belgischen Textilarbecter -
syudikate hätten sür Donnerstag St relkbc fehl gegeben ,
der sechzigtausend Textilarbeiter umfasse .

runder Ton — alles hat etwas ungemein Reizvolles . Sie soll sich
öfter hören lassen »

Die sebx jugendliche Klavierspielerin Tery Joheffy , ein «
Ungarin , gab im Beethovensaal einen Abend , der durch die außer -
ordentlich gut entwickelte Technik der Pianistin interessierte . Ihr
gelangen natürlich die reinen Virtuosenttücke am besten — Rubin -
stein und Qtszt . In die Größe Beethovens und die Poesie Chopins
muß ihre junge Seele erst hineinreifen . eck.

Arrheni « ? beutscher Ehrendoktor . Der deutsche Gesandte Na -
dokny händigte am Dienstag in Stockholm dem schwedischen astro -
nomifchen Forscher Professor Sonnte ArrheniuS in Gegenwart her¬
vorragender Vertreter der Wissenschaft da ? ihm von der Universität
GooifSwald verliehene Ehrendoktordiplom auS . Er gab dabei seiner
Freude darüber Ausdruck , daß dte deutsche Telehrtenwelt wi der
einmal Gelegenheit habe , einem hochverdienten schwedischen Forscher
den Lorbeerkranz zu überreichen .

Ein Seminar für Zeitungskunde « üd ZeitungSprnxiS ist an
der Berliner Universität eingerichtei worden . Hierbei ist beaö ,

sichtigt , den Teilnehmern Gelegenheit zu geben , sich in d- e Probleme
der Press « zu vertiefen und die Quellen des ZeitungSwesenS kennen -
zuhrnen . DaS Seminar verfügt bereit » über ein « Handbibliothek
sowie Sammlungen .

Ei » Institut für Eiwrißforschung soll au der Unttersität Heidel -
berg zunächst im Anschluß an dai Physiologische Iustttu : gegründet
werden . Von privater Seit « wurde eine halbe Million Mark dafür
gestiftet . Der Leiter der Anstalt ist Prof . Koffel , von dem der Pia »
ausgeht . DaS neue Institut kann theoretisch und praktisch von

großer Bedeutung werden .

Dichtcrchrung . Die Stadt Breslau hat dem Dichter P au I

Barsch anläßlich seines sechzigsten Geburtstages ein « jährliche
Ehrengabe von 3000 Mark gestiftet .

Die MittagSveranstalrung des Schauspielhauses am Sonntag ,
den 14. ist . . fheine und dem jungen Teutschland ' gewidmet . Bros . Klaar
hält den einteilenden Vortrag . Irene Triesch und Eduard von Wbterstem
sprechen ltiriiche und politische Dichtungen von Heine , VSrn «, Laute ,
Herweah , Ubland und Frciligraih . Ansang pünktlich 12 Ubr mittags .

Tie Eröfsnung deS neuen LlottstheaeerS mit HeijermannS
„ Hostnunp auf Segen " ist auf Sonnabend , den »3. März , verschoben .

Die Eiutriitsvreise im Deutsche » Opernhaus sollen nach einer
Vorlage deS Charlottenburger MagiilratS erneut erhöbt werdet » und zwar
die Stammschpreiie um 100 v. H. und mehr , die gewöhnliche » Zkaffenpreise
UM 3 und S Mark .

Kunstchrouit . Bei Paul Casfirer wirb die L e h m b r « ck- Gedächt -
niSausstellung am Donnerstag , den II . März geschlossen .

Ernst Matrav » ud Karta Sterna veranstalten am Sonutagmitteg
in den Kammerjpielcn des Teutichen Theaters neue Tanzjpiele .

» Freiluft - heißt ein soziales Schauspiel , da » von Saiwefter Lydia
R u e h I a n d , jetzt Redakteurin der Bernburger sozialbem . oirattscheu
. VolkSwachtt . verfaßt ist DaS Stück wird demnächst am Lernburger Stadl «
lhcater auigesührt .

Ter LehrlursuS über die RelativitStStheori « , der stn Deuych «
Monistenbund durch Dr . D. Block veronitatlet wird , muß infolge starten
Andrangs in die Aula des Werner - Siemens - ReatgymnasiumS in der
Hohenftaufenstr . 47/48 verlegt werden . Det erste Abend wird wiederholt
am Ib . März . Der zweite und dritte finden am Ist und Lb. Mär , statt .
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Groß - �erün
Teilstrecken .

Ein Gebot der Stunde .

Im rasenden Weitlauf überbieten sich die Preise für alle Dinge
des täglichen L. ' benS in der Schnelligkeit des Höhersteigons . Ein
Wunder wäre es , würde die Straßenbahn fehlen . Das lange
drohende Damoklesschwert des SO- Pfennig - Torifs steht denn auch
seit gestern vor dem Herabfallen . Der bll - P fennig - Fahrpreis ist im

Prinzip beschlossen und seine Zustimmung durch den VerbandSaus -

schuß ist kaum mehr als eine Formalität .

Die Fahrpreiserhöhung ist bei dem LO- Millionen - Defizit der

Straßenbahn ein ' e Notwendigkeit geworden , der man sich mit

dem begu : men Argument . Es geht nicht an " einfach nicht mehr

verschließen darf . Aber es ist jetzt höchste Pflicht aller beschluß -
fassenden Instanzen , mit allen Gräften nach erträglichen

Auswegen zu suchen . — Hat man das getan ?

Man vergegenwärtige sich vor allen Dingen , daß die Straßen -
bahn in Berlin kein VerkehrsmittÄ für lange Fahrten ist . Im
Stadtverkehr handelt es sich auch noch meist um kürzere Strecken ,
die der Fahrgast schnell zurücklegen will . So beträgt die mitt -

lere Streckenlänge , die ein Fahrgast zurücklegt , 3,5 Ki lo »

meter bedeutet nun eine Strecke vom Spittelmarkt über Potsdamer

Platz bis etwa zur Ecke der Potsdamer und Bülowstraße oder von

der Endhaltestelle Treptow bis zum Görlitzer Bahnhof . Der größte
Teil der Berliner Fahrgäste dürste es aber schwerlich zu einer

solcken Fahrtstrecke bringen , die mit 50 Pfennig auch zu hoch be -

messen wäre .

Der Einheitstarif war eine ganz angenehme Einrichtung so-

lange die gangbare Einheitsmünze 10 Pfennig betrug . Er wird

heute zu einer Ungerechtigkeit » da die gangbare EmheitSmünze es

trotz aller Geldentwertung heute noch nicht auf 50 Pfennig

gebrach hat . Die S . raßenbahn selbst motivierte seinerzeit die Fest -

sctzung deS Tarifsatzes nicht mit einer gerechten Abwägung von

Leistung und Gegenleistung , sondern eben mit dem Umstand , daß
die gangbar « Einheitsmünze 10 Pfennig betrug . Blieben wir bei

dem Einheitstarif , so käme es darauf hinaus , daß der Fahrgast
vom Spittelmarkt bis zum Alcxanderplatz zum großen Teil die

Fabrt des Mannes bezahlen muß . der nach Mariendorf , Pankow
oder Niederschönhausen will .

ES bleibt als einzige Möglichkeit die Einführung deS Teil -

st r e ck e n t a r i f S. Man bat sich in Berlin bisher aus zum Test

mich berechtigten Gründen dagegen gesträubt ; aber eS bleibt heute
nickts anderes übrig , soll für Straßenbahn und Pub ' ikum die Kala »

mität n' ckt zu einer Katastrophe werden . Die große Masse der

Berliner Bevölkeruna ' anu eben für 10 Minuten Strahenbahnfahrt
n cht 30 Pfennig bezahlen . Beispiele , die man aus allen möglichen
anderen Großstädten zum Beweis heranholt , dürfen bei den ganz

besonderen Verhältnissen nicht hür Berlin Beachtung finden . Es

liegt alles daran , w i e dieser Teilstrcckentarif ausgearbeitet wird .

Es liegt alles daran , wie er durchgeführt wird . Zugestanden
-ei , daß groß « Schwierigkeiten zu überwinden sind ; aber sie müssen
überwunden werden . Man hüte sich , den heute bereits vorhandenen
Eindruck zu verstärken , daß einfaches Hoäischleudern des Fahr¬

preises bequemste ? Mittel ist , ein Defizit zu decken . Man arbeite

wirklich irnd gebe sich Mühe zu einem gerechten Ausgleich .

Sonst könnt - eS der Straßenbahn am ehesten schlecht be -

kdmmen . — ät .

lieber die neuen Erhöhungen im Berliner Stadt » , Ring »
und Vorortverkehr sind bis jetzt noch keine Entschei -
düngen gefallen . Wenn von verschiedenen Seiten behauptet wird .
es seien Erhöhungen von 50 vom Hundert vorgesehen , so scheint
diese Annahm « angesichts der geplanten Erhöhung im Straßenbahn -
und Hochbahnoerkehr stark fehlzugehen . Die Entscheidung über die
Erhöhung der Bororttarife wird erst dann zu erwarten sein , wenn
die neuen Fahrpreise für Straßenbahn und Hochbahn feststehen . Der
zirnächst für die Erhöhung der Stadtbahn - und Vororttarife in Aus -
ficht genommene Zeitpunkt , der 1. Mai , wird also voraussichtlich
weiter binauSgeschoben werden .

Feuerwehr und polizeipräflüent .
Eine „ Amtspflicht " deS Feuerwehrmanns .

Bei der Berliner Feuerwehr ist es zu einem sonder -
baren Konflikt zwischen ihr und dem Polizeipräsidenten

gekommen . Der Polizeipräsident bedeutet ja für die Feuerwehr ,
da sie eine Abteilung der Polizei ist , ihre oberste Spitz «. Schon
immer hatte bei den Feuerwehrmannschaften so manche militä -

rische Zutat ihres Dienstes , die für die Schlagfertigkeit dieser dem

Volkswohl dienenden technischen Truppe wirklich ganz belanglos

war , große Unzufriedenheit erregt . Seit der Revolution ist unter

anderem auch der Wunsch laut geworden , die fortwährende Be »

tonung des Vorgesetztenverhältnisses zu beseitigen . Ungeachtet
der ablehnenden Haltung des Polizeipräsidenten beschloß die „ Skr -

einigung der Berliner Feuerwehrbeamten " , die Vorgesetzten

nicht mehr mit der Amtsbezeichnung , sondern
nur noch mit „ Herr " anzureden .

Nun hängt die Würde eines fielen ManneS gewiß nicht von
der Aeutzerlichkeit ab . ob er z. B. einen „ Brandmeister " , einen
. LZrandinspektor " usw . ails solche tituliert oder nicht . Aber ande -

rerseitS braucht auch kein Mensch etwas für die Leistungsfähigkeil
der Feuerwehr zu fürchten , wenn die Mannschaften einem Vor -

gesetzten seine Amtsbezeichnung nicht mehr geben wollen . Doch
der Branddirektor und mit ihm der Polizeipräsident war anderer
Meinung .

Unterm 8. März . hat der Branddirektor im Austrage de »
Polizeipräsidenten bekannt gegeben , daß der Pollzeipräsident am
27 . Februar gegen einen Feuerwehrmann , der wiederholt einen

Vorgesetzten unter Berufung auf jenen Veremsbeschluß nur m: t
„ Herr " angeredet hatte , «ine Geld st rase von 20 Mark fest -
gesetzt hat . Begründet wird die Strafe damit , daß die Interessen
der Feuerwehrbeamten gegenüber ihren Vorgesetzten nicht durch
den Berein , sondern nur durch ihren Vertrauensausschuß amtlich
vertreten werden können . Diesem aber sei vom Polizeipräsiden -
ten schon im September 1019 in Sachen der Amtsbezeichnung ein
ablehnender Bescheid gegeben worden , der auf eingehenden Er -
wägungen beruhe . Weiter führt der Polizeipräsident auS :

„ Das Verhalten des betreffenden Feuerwehrmann » dem

Vorgesetzten gegenüber war durchaus ungehörig . Er hat die
Pflichten verletzt , die ihm sein Amt auserlegt ,
und sich durch sein Verhalten der Achtung , de » An -
sehens und des Vertrauens » die sein Beruf er -
fordert , unwürdig gezeigt . Auf Grund von § 2. 14, 15
des Disziplinargesetzes vom 21 . 7. 1852 wird er daher mit einer
Geldbuße von 20 M. sin Worten : zwanzig Mark ) bestraft , die
er an die Kasse der Feuerwehr abzuführen hat .

Man erschrickt fast , wenn man diese Begründung liest . Der
Feuerirekrmann soll die Pflichten seines Amte » verletzt und sich
der Achtung und deS Vertrauen » , die fein Beruf erfordert , un -
würdig gezeigr haben ! Das muß man wirklich zweimal lesen ,
bis man feinen Augen traut . Hat ein Feuerwehrmann keine
wichtigeren und höheren Amtspflichten als die vor -
schriftSmößige Zitu - lierubg ernes Vorgesetzten ? Der einem
Feuerwehrmann etwa zu machende Vorwurf der Pflichtverletzung
und der DcktungS - und SZertrauensunwüvdigkeit wecken bei uns
und gewiß bei dem allergrößten Teil der Bevölkerung die Vor -
stellung ganz anderer Dinge al » solchen armseligen Titel¬
krams .

Der Strafbefehl sagt noch , von strengerer Bestrafung werde
diesmal nur abgesehen , weil der Mann irrtümlich sich auf den
Vereinsbefchluß stützte . Tie Verfügung vom 11. 3. 1910 über die
Verkehrsformen zwischen Mannschaften und Vorgesetzten der
Feuerwehr bestehe zu Recht , und künftig würden alle Verfeblun -
gen dagegen disziplinarisch strengstens bestrast werden . W i r
glauben , daß Strasbesehle dieser Art nicht zur Steigerung der
Berussfreudigkeit unserer Feuerwehr beitragen können .

Richtig wär ' s , nicht nur die überlebten „ Verkehrsformen
Mischen Mannschaften und Vorgesetzten " zu beseitigen , sondern
überhaupt die Feuerwehr von dem Drum und Dran
militärischerAeußerltchkeitenzubefreien . Unsere
Feuerwehrmänner sind keine im Rekruten alter stehenden Sal -
daten , sondern technische Beamte , die meist schon in reife -
rem Mannesalter stehen . Sie müssen täglich bereit sein , für unZ
ihr Leben zu wagen . Möge man sie danach behandeln !

Eine Diebesjagd im Auto .

Der Gutsbesitzer Lang halte einen neuen 60 - L. - Z. « Opel - Wcigen
in einer Garage der Scbillerstraße untergestellt . Vor 14 Tagen
verickwand der Wagen plötzlich und mit ibm der Chauffeur Ernst
B e 1 l e tz. Es wurde festoestellt . daß am Abend de « Diebstahl « der

Chauffeur und sein . Freund " B u y w i 1 l den Wagen aus der

Garage herausgeholt und am serben Abend an einen gewissen
Wilcke für 42 000 M. bei kaust hatte , der zur Bedingung machte ,
daß der Wagen nach Frankfurt a. M. gebracht würde . Sckon
am nächsten Morgen verkaufte Wilcke den Wagen an einen gewissen
Jo tt le�w Ski und dieser verschob ihn am gleichen Tage für

Schubartb auS Barmen . Dieser

Frankfurt . Jnrwiichen hatte ein

Frankfurt gefunden und wollte
und Butzwill verhasten . Diese

sausten mit dem Auto davon . Der

110 000 M. an einen Hehler
übernadm den Wagen in
Deteltiv die Spur in
die beiden Diebe Pelletz
waren jedoch gewarnt und
Detelliv verfolgte sie in einem zweiten Wagen bis nach Leipzig .
Hier ging die Spur der Räuber jedoch verloren . Die Diebe
wandten sich nach Dresden und übergaben hier dem inzwischen
benachrichtigten Schubarth da « Fahrzeug . Dieser verkanite von
Dresden den Kraftwagen sofort für 130000 M. nach Ohligs im
Rheinland . Inzwischen halten die Beriolger die Spur der Schieber
wieder aufpesunden und veihastelen Schubarih und Butzw ' ll in
einem Dresdener Cafö . Bei dem Hehler wurden von dem Erlös
des Verlaufes noch 104000 M. gesunden und beschlagnahmt . Auch
der Kiasiwagen wurde vor zwei Tagen in Ohligs wieder auf -
gesunden und beschlagnahmt . Das Auto , sowie die bei Schubartb
beschlagnabmie Summe wurde dem Besitzer des Krasiwagens zu -
gestellt , da für die Reparatur des Fahrzeuges , der bei der Hetzjagd
gelitten hatte , ihm gerichtlich eine größere Entschädigung zugesprochen
werden dürste . Sch . gestand , mir seinem Komplizen auch andere

Aurodiebslähle ausgeführt zu haben .

Der große Leinendiebstahl aufgeklärt . Bei efiient verwegenen
Einbruch erbeutet «, wie wir berichteten , eine Etnbrecherbande auf
dem Grundstück F r i e d r i ch st r. 5/0 für eine Million Mark Lei -

nen . Die Einbrecher drangen dort in den Lagerkeller des Skr -
bände » Deutscher Leineweber ein und schafften die Deute nit einem

Fuhrwerk fort . Wie inzwischen von der Kriminalpolizei festgestellt
werdctn konnte , brachte der Wagen die werwolle ibeute durch d e

Giischiner - und Warschauer Straße nach Hohenschönhausen .
wo sie zunächst in der Laube eines Fuhrmannes niedergelegt wurde
Dann machte sich einer der Einbrecher auf den Weg nach Berlin
um einien Abnehmer dafür zu suchen . Er fand auch einen Käufer
für die Hälfte der War « . Das gleiche Fuhrwerk bracht « diesen
Postan dann zunächst zu einem Schankw rt in der Müncheberger
Straße , von dort ging sie nach der W a l l st r a ß e . um dann gleich
weiter nach der Stralauer Brücke verschoben zu werden .

Auch für den restlichen Posten war für das vielbegehrte Leinen bald
ein Abnehmer gefunden . Tie Ermittelungen fiihrten auf die Spur
der verschobenen Ware und vorgestern gelang eS, die ganze Beute der
Einbrecher wieder herbeizuschaffen und dem Bestohlonen w «der

auszuhändigen . Von den Einbrechern fehlt noch jede
Spur .

Die Schülerschaften der HZHerrn Fachschulen Groß Berlins haben
aegen die Aufstellung des Sckulg setze ? für die Fachschulen E' n .
spruch erhoben und sich dem Protest de ? Berliner MagsstratS und

�der Stadtverordnetenversammlung angeschlossen . Sie glaub - i
! nichts Förderl che ? von einer staa ' lichcn AuisichtSbeböcde erivart �
'

zu können , die auS Scliulmännern besieht . Sic fordern , daß sie nu

Dezernenten unterstellt werden , die ans den einzelnen Fachgebiccc
hervorgegangen sind Bezüglich der Verwaltung in der Gcincind '
fordern sie : Einen Vertreter der Schülerschaften sämtlicher Fach¬
schulen zu dem Schulausschuß , für die Kuratorien der Fachschulen
je « inen Vertreter der Schülerschaft . Einsetzung von Fachdezernenten
zur Bearbeitung der Fachschulangelegenheiten .

Die Sturmflut der Preiserhöhungen läßt auch den Berliner

Friseuren keine Ruhe . Sie beabsichtigen eine neue Erhöhung
der jetzt schon hohen Preis « für Rasieren und Haarschneideu . Die in

Betracht kommenden Verbände der Friseure in Groß - Berlin haben
bereits vor einigen Tagen zu den neuen Erhöhungen Stellung ge -
nommcn und sind überein gekommen , in der allernächsten Zeit die

Preis « um40his 100Prozent zu erhöhen . In Zukunft soll
also in Groß - Berlin Rasieren 1 Mark , Haarschneideu
2,5 0 Mark kosten .

verlorene Briestasche . Mn Partelgenosie verlor am Montag na » '
mittag seine Brieilasire mit 17 0 Marl . M i t g l i e d S b u ch der Parte '

mit grün er Lcgit ' mationskarte , Notizbuch , Landslurmpotz , Ausweiskartc zur
BetricdSrätcschule und einig « andere Briese . Der Verlierer bittet den ebr -
tichen Finder , daS verlorene Gut zurückzugeben an Otto Aust , N33 , Lim -

burger Str . 14. bei Wetting .
Die neue LuftbarkcitZstcuorordnung für Schönevsrg , die

gegenüber der bisherigen eine Erweiterung des Kreises der

«Steuerpflichtigen und Erhöhungen der Steuersätze bringt , ist von
der Stadtverordnetenversammlung tztit einigen vom Ausschuß emp -
«fihlenen Aenderungen angenommen worden . Sie weicht jetzt

etwas ab von der für Berlin beschlossenen und bereits in Kraft

4SI Jan Krebsereuter .
Seine Taten . Fahrten und Meinung « » .

Aufgezeichnet von Han » Müller - SchlSsscr .

Gegen die Fensterbank gelehnt stand ein Mann mit

offener Weste , die Kappe in den Nacken geschoben , das Ge -

ficht mit Schweiß und Schmutz bedeckt . Er stierte mit glaser -
nen Auaen vor sich bin und lallte in cineni fort : �

„ Alle meine Brüder sind gefallen ! Alle meine Brüder ! "

„ Mönzeberger ? " rief Matthieu Krüll , „ mondsüchtiger
Kerl ! Mach ' , daß du nach Hause kommst und dich ins Bett

legst . Bist ja voll ! "
„ Alle meine Bruüder " lallte der und fing an zu schluchzen .
Matthieu Krüll sprang auf den Rand der Barrikade und

schoß von da hinab . Er stand da . breitbeinig wie beim

Schützenfest , wenn er sich vom Königsvogel den Kopf oder
den Schwanz herunterholte .

„ Der deutsche Adler ist in der Mauser ! " schrie er . „ Sie
wollen ihm die Schwungfedern ausreißen ! "

Neben ihm warf plötzlich ein Mann mit einem kurzen
Schrei die Flinte in die Luft , reckte sich auf . fiel zur Seite
und rollte hinab , wo er wie ein Sack liegen blieb . Das Blut

sickerte ihm aus der Stirne und sammelte sich neben ihm zu
einer Lache , in der die Flammen der Fackeln sich schauerlich
spiegelten .

Die anderen luden und schössen schweigend ; in ihrer
grimmigen Wut hielten sie die Lippen fest aufeinanderge -
kniffen .

Die Glocken der Franziskaner Kirche läuteten Sturm ,
ober es hörte sich so feierlich an , als ob sie ein Fest , eine neue
Zeit einläuteten .

�
Matthieu Krüll warf seine heiße Flinte weg und hob

Vflastersteine auf , die er zähneknirschend hinab auf die Sol -
daten warf .

„ Ha . ha ! " lachte er ingrimmig , „ das räumt besser ! Ha .
ha ! der saß ! Du stehst nicht mehr auf ! Habt ihr gesehen ? ! "
rief er . indem er sich umdrehte . „ Jan . hol ' Steine ! "

Fan saß geduckt hinter einer umgekippten Karre und

schielte nach dem Hause hinüber , über dessen Haustüre die der -

goldete Bretel schaukelte .
„ Habt ihr gesehen . Freunde ? ! " rief Matthieu Krüll , aber

niemand antwortete ihm . Einer nach dem anderen hatte sich
fortgeschlichen . Matthieu Krüll sah sich allein auf der Barri »
kade . Da brach er vor Erschöpfung und Verzweiflung in
die Knie .

„ Laust ! Verkriecht euch hinter dam Ofen ! " schrie er .
„ihr verdient eure Büttel und Nachtwächterl Fhr Packesel ,
die ihr nur zufrieden seid , wenn ihr die althergebrachten Ge -

wohnheikssäcke auf dem krummen Rücken schleppen könnt !

Ihr breitnasigen Philister , mit einer Prise Schnupftabak ist
eurem Gehirn mehr gedient als mit der herrlichsten Idee !
Fhr geistigen Kapaune , kräht auf eurem Mist , ihr lernt das

Fliegen nie ! "
Er biß sich weinend vor Wut in die Fairst . Darm raffte

er sich wieder auf und rief :
„ Nein ! Und wenn alle gehen — ich bleibe ?"
Er ergriff seine Flinte , lud sie und sprang auf den Rand

der Barrikade .

Er zielte , aber ehe er abdrücken konnte , krachten ein paar
Schüsse .

Matthieu Krüll fiel hinterrücks herunter vor Fan ? Füße .
Sein Geiicht war nach wutverzerrt , und weit aufgerissen
starrten seine Augen Fan dn . Aus einem kleinen Loche mitten
in der Stirn tropfte Blut .

'
Jan drückte sich , zitternd vor Entsetzen , hart cm die

Karre , sprang dann über einen Haufen Steine und kroch ge -
duckt an den Häusern vorbei bis zu Höffgens Bäckerei . Die
HauStüre war verschlossen .

Jan schaute voller Angst nach der Barrikade zurück . Die
Pechfackeln schwelten verlöschend . In den benachbarten
Straßen fielen noch vereinzelte Schüsse .

Jon drückte sich an der Mauer entlang bis zur Keller -
luke . Er hob sie ein wenig und kroch hinein . Er ließ sich
los und fiel im Dunkeln auf einen Haufen Buchenholzscheite ,
mit denen der Baas seinen Backofen heizte . Mehrere pol -
terten mit ihm herunter . Der Geruch des auf den Gestellen
lagernden frisch gebackenen Schwarzbrotes kam ihm entgegen
und gab ihm das wonnige Gefühl des Zuhause - und Ge -
borgenseins .

Jan stolperte mit vorgestreckten Händen wester bis zur
Kellertreppe . Rasch lief er hinauf , huschte über den kleinen
Hof , aus dessen Ecke ihm die dicke Messingkugel der Pumpe
freundlich entgegenblinkte , und stieg , immer ein paar Stufen

zugleich nehmend , die enge , gewundene Treppe zum dritten
Stock hinauf .

Auf den Zehenspitzen schlich er leise zur Türe der elter -

fichen Wohnung . Ein schwacher Lichtschein kam durch die

Ritzen . Er hörte die sanfte , helle - Sfimme seiner Mutter , und
das Herz fing ihm an zu klopfen . Zaghaft drückte er die

Klinke nieder und öffnete die Tür . Im Rahmen blieb er

stehen und schaute mit zwinkernden Augen ins Zimmer .
Seine Eltern saßen am Tische , auf dem ein Wachsstümpf -

chen flackerte . Ein Hackbrettchen , von einer Tasse gehalten .
stand davor , damit sein Licht nicht durch das Fenster fiel . Es

war aber hell genug im Zimmer , denn der gelbrote Schein der

Pechfackeln , die noch auf der Barrikade brannten , drang herein .
„ Wer ist da ? " ftagte Grades .

„Ich , Votter, " antwortete Jan unsicher .
Mit einem Schrei sprang Trüdeke auf , griff Jan bei der

Hand und zog ihn an den Tisch

„ Ja , mein Gott , Jung ! Kind , wo kömmst du denn her ?
Ist dir auch mx passiert bei der Schießerei ? "

Und sie preßte ihn weinend an sich
Grades war aufgestanden .
„ Fan, " sagte er , und seine Sfimme hatte einen ernsten

Ton , „ Jan ich denk ' , du bist auf der „ Adelheid " ! "
„ Ja . Vatter , bin ich auch gewesen , aber nit lang . "
„ Dat mußt du mir explizieren . Jan ! " sagte GradeZ und

legte ihm seine Kielwasserschaufel auf die Schulter .
„ Mann, " fiel rasch Trüdeke ein , „ der arme Jung hat

sicher noch nix gegessen —

„ Nee , Motter ! "

„ Siehst du ! Da komm rasch ! "
Und sie holte ein Stück Holländer Käse aus dem Schrank

und Brat .

Jan fiel sogleich darüber her und wahrend des KauenZ
erzählte er seine Fahrten und Erlebnisse .

„ Hm . hm . " machte GradcS , als Jan ferfig war , „ und wat
jetzt . Jung ? "

„ Mann, " antwortete Trüdeke rasch an Fans Steve , „ laß
den Jung erst mal richtig zu sich kommen ! Dat können wir
morgen all überlegen . "

„ Ich sag ' . Jan , Zackerzucker , sag ' ich , deine erste Fahrt hat
ja nix wie Havarie gehabt ! Dat gefällt mir nit ! "

. Aber , Mann , im Anfang geht alles nit so glatt ! "
Sortt . folgt . )



wetetewttt neuen ZuscksrkettMeu�orbnuniz . « n die der » s «
«Schoneberger Ragistrat vorgelegte Entwurf sich eng anlehnte .
Vis Aenderungen bezwecken hauptsächlich eine klarer « Fassung ,
( damit kein tatsächlich Steuerpflichtiger sich der Besteuerung ent »
Stehen kann .

Die Erhöhung der Sirrkoftensätz « in den « remkenhöusern macht
Fortschritte . ( Zn Neukölln wurde vor einigen Wochen die vom
Magistrat beantragte Erhöhung von der Stadtverordneienvex .
sarnrnlung widersprvchßloS angenommen . In Schön eberg
wurde in der legten Staidiverordnetensitzung bei einer Magistrate -

�Vorlage wegen Nachbewilligung von 206 150 M. zum Krankenhaus .
etat vom Stadto . Dr . Nordmann beantragt , den Aazistrat um
Erhöhung des Kurkostensohe » zu ersuchen . Mit den Stimmen
der Demokraten und der Deutschnationalen samt ihren Anhang .
seln drang dieser Antrag durch . Die Bemessung der Höhe de ?
neuen Kurkostensahe » will man dem Magistrat überlassen ,

<Krofz - Berli »er Lebensmittel .
verlin . Auf C I flinbetkavien eine Büchse Kondensmilch

Hrost�Serliner parteknachrichtKn .
Heute , 10 . März .

Serlin .
? . Abt . 7 Übe Versammlung im Jugendheim , Smdeustr . S. Vottrag

des Genossen Dr . Striemer über . Die neuen Steuern ' .
21 . Abt . 7 Uhr Mitgliedervetsammlung Jet Stessen », Landsberger

Vororte .
Dbarlatteninrg . TL ubr Eruppenverlommlung im . Nugufta -

Kasino ' . Kaiserin . AuauÜa >A! lee 3S. Tbemb : . Politische Lage ' ,
Tchöneberg . F » ollen bekannten NoteUungSlotalen AbteilungS -

Versammlungen . Tagesordnung - Berichterilattuna vom «ezirlSlag .
Lichterfelde . TL Uhr . Aula Dtakestrahe . Genosse Dr . Flatow :

. DasBetriebSrütegeleh ' .
Britz . Zahlobend in den belannte » Lokalen .
Dreptow - Baumschulenweg . 7 Uhr im Restaurant . JSgerheim ' ,

Am Treptower Park 67 1 Mitgliederverlammlung .
AdlrrShok . 7 Uhr Rilgliederversammimig Im Lokal » Zum Rat ».

keller ' , Bismarckstr . »8.
Adlersbof > NtederschSneweide . Köpenick . Der PolkswirlschastS -

Kursu » d«S Genossen Dr . L o h m a n n sollt in dieser Woche aus .
Krtedrichsfelde . 7' / , Uhr Mitgliederversammlung bei Haberland ,

wilhelmitr . 38.
Reinickendorf . Wkft . Zahlobend ln HartmannS Vraueret , Scharn -

weberiir . I0l/10t .
Pankow . Gruppe 1 bei Heinze , verliner Str . 78. Gruppe Z bei

Snget , Mühienstr . SS. Gruppe ö bei ZüSka , Kissinger Eirr . 7V. Gruppe i
bei Lindenionu . Krunvwsir . I. Gruppe S bei Mosoli , glvrailr . 71. Gruppe «

»ei Vllllbe , Dawerowstr . «0. Gruppe 7 bei SanaerShaust », Flarallr . VI
Gruppe 8 und S bei Kowalski , Wollankstr . 81. Ueberall Beginn 7 Uhr .

Rofenthai . Nardeud . 7 Uhr im Lokal pon Frl . Sarih : Zahlabend .
Vortrag de » Genossen Busse über . Einheitsschule ' . � Für Nordend im
FriedenSgarten .

Morgen , 11 . März .
Serlln .

LS . Abt . 7 Uhr Migllederoeriammlung bei Stessen », LandKerger
Asse « ISO.

Mus aller weit .
furchtbare Kefselexplofion .

Im Meinisch . WeMliichen ElektrizitStSwerk Benrath stoß
ein großer Heizkessel von zirka 1000 Quadratmeter Heizfläche
in die Lust und begrub unter seinen Trümmern annähernd neunzig
Arbeiter . Die Zahl der Taten und Verwundeten wird auf mindesten »

fünfzig geschätzt . Die Verwundeten wurden in die Krankenhäu ' er

gebracht . Ueber die Entstehung der Explosion läßt sich noch nicht »

Bestimmte » mitteilen . Von den Unglücklichen , die infolge der

Explosion durch Trümmer verschüttet wurden , find bi » mitlag elf
Tote und fünfzehn Schwerverletzte geborgen worden . Wie viele

Leichen noch unter den Trümmern liegen , ist unbekannt . Viele

Kolonnen find mit den Aufräumungsarbeite » beschäftigt . Der Bc -

trieb ruht vollständig .

Kein Hol « ehr . Gegenwart »aNre ' cher ssb
tret « sowie de » Minister » Destrüe und b« » BrüssÄ « Burg « '
vwifter » Mar strnd di « Enthülluna eine » Denkmals zu Ehre « der

gefallenen Schüler des Brüsseler Atheneum » statt . Bei dieser De .

' egenhat beschwor De st r e e die Schüler de » Atheneum » , sich
fürderhin nicht durch Gefühle de » Hasse » zu Unklugheilen verkeilen

zu lassen . Man müsse nun auch der Liebe wieder etnen Platz ein .
räumen , und zwar in erster Linie der Lieb « zu den eigenen Volk » .

genossen . Der Haß zwischen den völlern müsse nun aufhören . —

Destroe hat während de » Kriege » in Italien den Krieg gegen
Deutschland gepredigt — um so anerkennenswerter ist sein Aus ,
treten gegen den Haß . Max war in Deutschland interniert .

Dir In England erschossenen Spione . In London ist «in Buch
über die deutschen Spione erschienen , die während de » Kriege » er »
griffen und meist zum Tode verurteilt worden sind . Die . Daily
Mail " entnimmt dem Buch « 15 Porträt » und setzt die Namen dabei .
ES sind Karl Lodh . erschossen am 6. November 1914 ; Antonie
Kupserle , verübt » Selbstmord am SV. Mai 1915 ; Ludoviko Hurwizky
Zcnder , erschossen am 11. April 1910 ; MIhelm Johann Roo » , er «

schössen am 30. Juli 1916 ; Haicke Pelru » Marinu » Janssen , erschossen
30. Juli 1915 ; Karl Friedrich Müller , erschossen 23. Mai 1915 ;

Mve « Mate ? , ersef , essen 2. Dezember 1915 ; Turtenay Hsnflot he

MtzSdach » zu lebenslänglicher Zwangsarbeit hsrurteili im Oktober
191 » ; Waldemar Ernst Meltn . erschossen 11. September 1016 ; Irving
Guy Ries , erschossen 27. Oktober 1915 ; Georg Theodor Breetfow ,

erschossen 26. Oktober 1915 ; Robert Rosenthal , aufgehängt am
15. Juli 1915 ; Augusio Alfreds Rozyen , erschossen 17. Dezembex
1915 ; Keorge Daux Beacon , zum Tode verurteilt am 17. März 1917 ,
aber später begnadigt ; Fernande Buschmann , erschossen 19. Ol -
tober 1915 . Also auch eine Frau . Und welches Weltgeschrei um

Miss Gl a v e l l !

Ein Opfer de ? Flug « » über die Sahara . De ? französische Gene -

ralfiab für Nondafrika macht bekannt , doss der General La per -
r ine . de ? Kommandant de ? südlichen Siebtet « Algerien » , der an
dem Mugs übe ? die Sahara teilgenommen hat , verschwunden ist . E ,

steht fest , daß General Laperrin « mit seinem Piloten Bernard und
einem Mechaniker Tamomrasset verlassen hat . und zwar mit Nah .

rungsmitteln und Wasser kür di « Tauer von fünf Stunden versehen .
Der Abflug erfolgte gleichzeitig mit Kommandant Puillemin , de ?

seinerzeit den gefährlichen Flug glücklich beendet hat . Kommandant
vmllemin hat da » Flugzeug des Generals über de ? Oate Tin -

Zauatein <ms den Augen verloren . Man nimmt an , daß Bcrnard

versucht hat . Kidal zu erreich ' », wo sich eine Funke nstchion befindet .

Infolge de » Nebe ! » ist er aber dort nicht eingeitoffcn ifd wahr »
scheinlich in offener Wüste gelandet .

�ugenöveranstaitungen .
verein vrbeiterjnarnd Grotz - Berltn . Zrntralsstluaendbeim .

kindenstr . 8, Aitetaturadend : Heimich Heine . — Ebariottenburg , Rosinen »
strah « » v i ! vi « tollen wir wandern 1 — Krievrich « lm » en , Schern .
wellerstr . 105 ». Sütgliederverfammlung . »». Grosi - Lichterfelve , Alb - «cht »
itraß « 14», MUgliederversammlung . — Sauledorf . Adolsstrahe , Gemeinde «
schule : Da » Ersurier Programm . — Lichtenberg . Pnrlaue 10. Diskussion «-
nbknd . — Martendorf , Gesangsaal de » Ldzeiim », Ringstraße : Ferdinand
Lassall «. — Prenziaurr Vorstadt . Sichborn , Danziger Str . SS: Wie soll
man wandern ? »- Rosrnrhal . Gemeindeschule . Kailanienallc «, Turnabend
Südosten , Wrangelsir . 128. Gemeinveichule , TiS . ' uisionSabend — Westen ,
Ivaugewerlschul «, Kursidstenstr . 141. Vortrag : Sozialismus II .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
velchöbnnd der KrtraSbeschSdigten , vezirk Zeblendors . Morgen

Donnerstag , den 11. März . S UKr, bei Mende , Martnower Straße 12. —
« und der SanfefstonSlolen , Chamisso - Schule . Schineberg , varbarossa ,
vlatz : Lefieniliche Versammlung . Thema : » Wir brauche » keinen Goil l '
Redner : P. PelerSdorj und Dr . med . S. Levy .

Wetterausfichten
Donnerstag mittag .

trocken .

für da » mittlere « orddentfchlaud bi «
Vorwiegend heiler , kühl , nachts Frost , meist

MI »

Wir tiefein an pnoat » nva »

Möbel
aus ua/erer eigene « Fabrik

iden Preisen und unterhalten «roh de »
, MatertalmonZele üdarM kompl. Simimw .

__ _ _ächtunaen vom atufach ; « vi « AueerlmsnM

fehr v ? üsivert .
le >stm>s »fSdig üt auf dvrgenichen Zbotncngc ,

etnet Ortungen wie :

Speifezlmmem » yerrenzimmern
wohnfalons * Schlafzimmern
in sich «, Rüster ». Birke . Kieschbamn . Aiadagoni

Wichen anS Einzelmöbeln .
81» finden bei an » umfangeeiid « Vorrät «
und flcher die passend » Stnrlchtung .

Lteferung durch ganz Deokschlaud , . «

. . >. Sehenswert Ist unser »

Große M' belausstellung
j Ceffchtigung lohnend und erwünscht , s

N» d « l�rob - ea « . Bei ? Tischler . ». Tapezi - rermstr .

ÄlbertGleiser
Serli . , L 33 '

FlerouSerplay , fUeranderflroge « i

K

Augen auf !
! äL " tä höchste Preise & » • «

Q e ö S * r e Posten werden auf Wunsch nbgebolt .

Stlnxl , Mechaniker ,
*T Alto Jakobati - wBe 09 . Qnor | f < tb . ?

» WMMWMZMAWW »
E? erlh & MitlelBiann

Gegr . 187$
Bankgeschält

Berlin C 19, Petrlplalz 4
eeetnüber »er Peiriklretie .

irecner

flexr . ISIS

Fernsprecher . Zentrum 2373, 7103 u. UStl .
. Beste Verwcnanf .

aosISndischer Anleihen u . Conpons
OeschMiszelt : »- I , J —#, Sonnabetids 9- 1, *

vslsn . ose -

Auz « « �
UnictittchttQfl

itgtL

S�Cvktb-IO |
« weeKwnin

Für päJJüüfe Clef
ne ntn llu ein „u- iist .

Iifililimiin im w WO «.
Qrofi « Avtwthl in

! gel »». , Oaerc - umN

�leerw
für Ttieaiar , Kelsc

und Sport
Aak. ul veo Altgotd and
PUtio « am Tesopitt «.

BiOX
ZAHNPASTA

Pmit Souersioff - iVlntunox
Ljvach Motraf Ot ZixMrJ

WIEDER DA

1 Crunnemtrasce 1
Fraoitlnrier Allee 3M
Ketfhvser SewB JM ;

• herlctltaSnri
tcUensMir . I

Flegente
llesren -

nsiBtilKlsMaiNj
rinte «nun| aaRrfl | e
Einsfemingekleider

in «raliUr Amwohl
tu soeh billiges .

Prellen

HieialisjclitSsS
dauernden Erfolg angewandt , lassen Sie sieh meine aus -
fiihrllche beiehrende Broschüre kostenlos portofrei senden .
Epenalarrt Dr. med . Dammann , Berlin w 303, Am Karls -
tad 33e. Sprecheoit 0- 11 , 2—4, Sonntag ; 10— II Uhr. fM/iy

Ulte Zahngebisse
pro Zahn IS bis 18 K .

flafia , Srennsüfte , Kontakte,
SFgoUkntek , Siibetkrneb�

banft sn bOrbsten Tagespreisen

A. Unser ,
m Sehöuhattser Str . 1415

Uhrenladen . *

Berllnsr

SHzmöbsl -
Industrie

0. m. h. H.

»erlinCZ . NeuePromcn «« . !
Eckheus » m Bibnb . Börse .

Eigenes erstkl . Fabrikat

Lajerhesuct ! erbeten 1

Zigaretten
Slur doutscha yreisw . gabrtloi ».

MW , - « N -
Beste Bezugsquall « , ' . <bamvtrte

1. Manheimer , Beriin ,
Bergmaanstr . 1 fn . lCreurhent >
Rasche ttf . ic P. qpainotttm , be¬
sonders nachts unetrtSgUptiBlc -

. t-rittji ß a#T h*»" —
taib « „OrlindabÄig ««44,

: pltichsüitigt « notem

deehiEDentlsrrat
vor Inkrafttreten der neuen
Stauer . Icn empfehle 21.

farrsn aus nur reinen
abaken zu 75. xw. 1%,
40 Mark pro IM 8t «ik .

; araettert ohne
. nur aus keifen

— . . . . .. „ Jb. a m, «o ».
SO Mark pro 18a eile « unter
NaehnaHm « ak mcinemLager .

Arthur Damm

im

. . . . .

.
Ziaereiten ,
leeeMiibhun
Tabaken , zu

rm1 1 WÄ- Wff

Schiafsimmar
Wahnslmmer
SpelsasiiKBter
Harranilrtmer
In jeder gewünschten

Holz - und Stiinrt
Einsain « M# bel

Farblf « KibcMaa
In groBer Aoswahl
In bester Ausführung
ru soliden Preisen .

Auf Wunsch
Inblungscritlemening .

Slplrmann
Be " si > «

• IOO -

Messing,
ftupfer , Mnn, glich »fei , ss «.
siunti . Alf - und Edtlmetalle
tauft HSchstz-chlend » et « » .
eki »e «»f », «»teafe , fi »itkuf «r
Dam « m. äKpLlÄÜO ,

_ _ _ _

Möbel
Hefen

gegen bar

und auf

Teilzahlung
eCJwtST »mnoreöneec ,

» ehr prelewerti
tzVsbnsimmer
Sohlalalntisssr
Äpclsssimmer
Herren * Inmior

FarblgeKhobcn
Klnselne Hobel

Liefere auch n. auswürta .
Kriegsani , nehme In Zahlg .

tiekaufte Möbel können
kostenlos lagern .

MöbelCohn
Gr. Frankfurter Str. A
5 Min . vem Alexanderplatz .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
{ Min. v. Bhf. Ccsundbr

Trotz Preisstarz
sohle : *

limfer r « � 19- 20 »i

EötflUl . . U- 1S .

me'

81 I

_ _ _ _ _ _

6. 00-8,50

mm ,
ammmk
9Kbdßrn &<J�b/irwaJumiz

fsttfeep &nj ?i £/2/ - un£sn .
fämktstP &amnifp

>. , » « » , metmiwt »,
bllfii ca. süSt , I4 . T6 25.

ßnnhr aus fein, flischregm ,
tiumuf , >,ereerea <?«nd Im che»
schmait, Postläßchen ca. 7 Pfund

netto so — Mark .
feinst «, sewlirzt »,

. nach norwegischer
Aich Posttökchen ca . 7Psd. InbaIt ,
30 . � MI. sranfo p. Nadmayme .

SslivgswsSllkso .
Berlin L A. , Dirckseitstr . 1». a t.

WMs - WU
tragen Marke la/lM »

„ Peitsche "
Innen elngestempall

Feitachenjfan - nschcn .

bestät . a. hell ». Wirke , von

Dr�ÄHiussilbe
bei Hautausscht . Pleehw
MautiucK. , *es . ßtlnschad . ,
krempfadvrn aer Frauen
und dergl . Originaldosen
»>20 , Ii, — versendeto, versend -

glelsmcn - Apothehv "
r 1i n 20Z SW 19, Lew -
r Str . 74 ( DAnboffpU

Metalle bedeutende Preiserhöhung !
platt » f Stahnzablas «. Zahn bis 7 » Mark .
Oold - u. Sllbersachen I MQnzent Sal .
seters . Silber I Quecksilber ! Kupfer ! Rof-
«uß ! Messing ! Nickel ! Aluminium ! Zinnl
Stanniolpapler ! Zink ! Blei ! Flaschenkepseln !
Schrlflblel , alle Metalle Mehstzahlend

Edelmetall - Elnkanfsburean , "

Wollen Sie viel Geld
für Ihre

Ali - Metalle ?
Geld * nnd Silberbrnch ,

Kepler . Mcselng , Biel Zink
zahlt Ihnen alleehöchfi » Zaa- sprilse da «

ZtotsU ' itcmfo? SettköU «, » . Ä. i « .
18 pehenzollirn - Vlak !&■_

Lssre ftasahm
Sekt , Cognac , Burgunder , Weiß - und Rotwelnfiasehan
kauft WeTnvrrtrfeb , Zlmmerstr . ' S, Zentr 3409. 1900. 5544.

Erfinder
bedienen sich zur Anmelbnup
und Äertaui ihrer lZrfindungen .
Ideen ttne , Patentfachmmm ««.
Rai und Auskunft kastcclasf
« r f s I » : a. a. Hatiauf einte
yaftittas kusch uaftun » Mit .

otkttt i c für •

650000 Al.
F . Erdmtann 4k Co -

Berlle , Kflelggrfifzor Ztr . 71.

MObel
zum Cn« tQ » pm| « bntlt
an Sribait . — Missen-

au$ttHk&L.
Schlaft . 2460 —18750 ®. {
Sösts «, . 2 . 35 —27700 ®,
• ereeej . kseo —ieeTS « ,
»ofluz . ute - eeso « .
ftOdfen 575 —5035 ®. |
Bitfintn * frto . ßaettung
fcfttitt . lOjdhc . ffiorcnlte . I

MSöcl - Hans Rejewskc j
Seelin , Sa &ftr . 6 «

Pinn, cmj- , sitM

alte Zaliflgeblsse ,
PL- Zahne bis 40 M.

kauft
M. Unnadorf ,

NQ, Paiisadensir . u , y. N.
ffänter »
n Teppiche

| KU vier oder Jtutzflüge1 j
dringend gesucht

Herer , Paliassir . 5/9
KurrOrst 01t4.

IlIffletaüeT
Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink und Biel , auch Oold

und Silber kauft *
ftbor Tasresprelse

üiiiisniiiQng BSrwiltfstp. 41,

stumeräasL
aes . gcsclu , ermögl . in
ilnig . Tr " J - " ■
ianz od.

einig . Tag . das Rauch .
ganz od. teilw . z. unter
lassen . Amtl begut -

(achtet . Wirkung ver
„ blüff VolistinoL un-
schid ) . Tie ' . Anerkenn . Ausk
ums . Institut Bnglbrecht .
MGncberR . 6 Kaputinrrsir . V

W ! Zill»!
ftÜM !

all - S- aietun », st h» Menge
zu kichstemTagta�eets tauf »
ucocimclaa • f . inlau ' s-
buttou . W»bezst . atz , 31
(«leg . «148) .

Saufe kSgllS

Mts Zech » unter

2t, — kaust n. 0 —7 |

K Bimmel ,
SlgarTmiabm .

Grünauer Str . . ? . I
M- riMatz 10757. W/4

Ad u p § e I >

»lesalug , Nickel ,
Alumtnlam , Zinn ,
OuecLsUber , Blei

ru höchsten Tatespreisen
Metall » Ankaufsstellc ,
lothringer Str . 89/00. Lad

Legitimation erbeten ,

Eleltaatcra
Qieichstrom : - Drehstrom

kauft 1*

iMlMlNuMMlS
Berlin W 9, Lir . kstr . 1«,

Tel . Lünow 370» und SMS

lüehen
aoiange Vorrat reicht

tob Mk . 500 »n
SchlalBfmmer
Spclavalmtnor
Herrenzimmer

In all . Prelslagzn nur in der

Möbelhalle Schanzer
AleaanderstrsBc 14 f>

AöeÄkS
gebrauchen Sie „ Contraverm "
das neue Wurmmittel für Er
wachs , u. Kinder (Ob. 4 Jahre ) ,
Packungen m. daru gehöriger
Salbe r,78 Mk. Allelnvers .
Lbwen- Apoth . . Hannover 14.

Bettnässen .
Befreinnc eiofort .

Alter u. Oeechlecht angeben .
Ausk . umsonsu Aeitcst . u. best -
d «wahrte ge*. gesch Methode .
Institut Englbrecht
Mflnchen 6387 . Kapuzinerst . 9

! ! ! Geld ! ! !
für jrtf W»rtfachß . HöchÜe An«
lauiovreife für

LettuS » » » »
Befreiung solort . Alter u. Oe-
sehleeht ang . Ausk . umsonst
Stuiä Versand . Mnnchon .

» acher
. . . tn « K mar
Verlangen Sie

Tttofp . o. Veclug
jfcrwben . tSetabdk !

nun Bcnaa man spricht
tastenlose
«urora ,

SckoUaek ,
Leim tv *

tonff sedts Ouantum
Ceoqetle Sur, ,

»etlin , 5£nhr »a»i ; ro §r 75.
Telephon : Tönig sta dt 5100.

AUmataU
zu den höchsten Preisen

Kupfer 24

Messlag 14

Blei 9 « « d »

Zink 7oSO usw
Bei Anruf : Morltepl 4347.

Abho ' ung gratis .
ZimnarmiBtin ,

Alte JakobMr . 36
und Waldemars tr . 25.

AlimotalE « — Alteiasn
kauft von Schlosser , «owfe Klenpnemielatern ,
Pabrikanten und Produklenhandlern zu den

, höchsten Tagespreisen
■„ ftlelctrometAil " SO. 53 , HccUmaanatcr 9.

Sendunsen von anBerhaib werden prompt erledigt .



■■■■■■■■■■ ■»» ■x»M' W■■■

riheater , Lichtspiele etc . JwlTHirrr » >■■l ">yyr. Tra�omnnginnQCMOnnri>firv >nnnrir>>w-ioro-.-iw. .*■■■«

Opernhaas .
Evangelitnano .

_ Amang 7 Uhr .

Schanspielhaas .
Auläer Abonnemen « .
Peer Gynt .

Abends S>, , Uhr :
Direktion Mar Reinhardt
Dentsohe » Theator .

7Uhr: DepiehEsileLeiclinain
Donn. 7l/s : Jaokol » Traum

Kammerspiele .

�Jie Bücto derfariora
Donnerstag 7Vs Uhr :
Gabriel SehlUluxs Flucht .
Or . Schaasplclbaa .

Karlstraße .
"J: Hamlet (24 Abt. , 2. Ab. )
Oonn . 7; Hamlet ( S. A. . 2. A. )

Theater 1. d.

SöaiggrätzerStraße
Uhr Schieb W ettersteiu

Donnerstag , rum i. Male ;
Korne Xlcolo

oder : So lat das Leben .
bchavspiel v. Frank Wedekind
Musik von Eduard Kiinneke .
■( Ludwig Hanau , A ice Verden
a. G. vom Staatstheater in
Dresden , E. Dernburg , Frieda
Richard , Robert Scholl . JuL
Bran it, Paul Rehkopf , Betth .
Reissig ,
Felix Rossen ,

Richard Leopold ,
sert , Rud. Jön er. )

Freitag : Schloß Wetterstein
Sonnabend König ; NIcolo .

De? Herr Minister
( Slax Pallenberf )

Berliner Theater
7 Uhr : Der
letzte Walzer .
frllti Massary , Otio Storni ,

Hans Vastmann ,
" Onntral - TKenter

" / . u Fräulein Puck .
ObBtue . he » WpernUan .
7 uhr : Boccaccio .

Vit Trlbtine

ntu . , Franziska .
Eden - Theater .

w . u : Die Dollarpitessiii
Crledr . - WlUieliust . Th .

P/gDIik : Diebes » Wdmdt
Kleinen Theater .

uhV Die Mauskoinöiile .
Kl . Sr . h . a . pielhnaa ,

7v , u : Die BDhefüirte Fras
Knml . ehe Oper

7 « u . Blchterüebe .
Lnatopielhana
Arnold Riech In:

(��DerGroOstadt- lavalier
ületropol - Theater .

7 Uhr : Sybill
Meuea Operettenhana

7>/ , u. - Die kleine Hoheit
SchlUer - Thent . C. ' harl .
3 Uhr : Braut von Messina .

vi , uhr : Hachi d. Fliistenils
Thalia - Theater

vi , u - Die närrische liebe
Th . amMnllendorfhlat «
M,' «: Di« ganllcben Verwandten

7' / , Uhr ;

*ycr - &tiee ) gcif ( i £ife
Theater des Weatena

7- / . U,; DieFranimHerniellD
Wallner - Theater

uh? Eine Balinacht .
Walhalla . Theatcr .

uh?. - Csärdäsfürstln .

Trianon - Theater .
Bahnhof PrledrlchstraSa .

Nachm 4 Uhr , kleine Preise :
31a * and Eorlth .

Tiglleh «/� Uhrs

Femina .
Sonnab . 4 ; Hinsel und Bretel .

Residenz - Theater ,
Stadtbahn JsnnowlUbrQcke ,
Nachm . 4 Uhr, klein « Preise ;

JtothHppchen .
Täglich ■/, « Uhr ;

Die Rischhoffs
von Hermann Sudermann .

Rose- Theater .
VI, Uhr ;

Seine zveite Fran .

Casino - Theater
Uthrlne «r »lr . 37 . ragt . ' /�u. t

Heute tum letzten Meie :

Schniepeis Lene
Donnerst , if . Mir *, *. l. Ma

"Die neue Posse
Mal «:

Ein alter Sünder .
Sonntag M/,; Dia Wunderkur .

Volksbfihne « . Äi
2t/ ; : üiXj von Bertichingen

( Vorstell . d Klass . Theatfrt . )

u%; fiypes and seia Ring.

Lesslcg-Tlieaier.
Direktion ; Victor Sarnowsky

vu uhr Pygmalion .
SillaDurieux , Hej >* Saliner )

rnnerstag Vi, : Pygmalion .
tag 7 ; Peer Oy;ynt .Freitag

Deotsches itinsiler -Tiieaier

erieAllabendlich
7' fj Uhr :

( Adalbert,Oöt *,Haack,Ticlsing
Fischer , Morgan , Wallauer . )

APOLLO
Theater

1 �riedrlchstraßc 21«. I
| Direkt . James Klein j
7' ' , Annland - T' /J

IMJrz-SBDssiioneB
iiinodcsCic(J;e(. rSltcr|

panar�n�1
4 Williams

iowboy-Lasst
Spiele mit ? Pferden

SylTester-Crenio
| Fem. Meister - Ikarier I

Amerikanische [
ipnensnieien

Ivom Foyal - Orpheun I
1 Mit ) Kindt u. Partner B

Zahöflug
mit hängenden Men

| sehen durch den Zu
schauerrsum

Hary Blank
Meister Jongleuse

1 u. and . Sensationen 1
| Sonntag ZU, Uhr jed
I E' - wachs. 1 Kind frei |

Neues Volkstheater
CSpentdter ötraße 68

Ctobtb . : Zannmvitzbr . Unter « rattbi . ; Znselb r.
Slrttlion : « mit verifch , y- l « , « olOverg .

Sonnabenü , öen ? Z. März , 7 Uhr :

Eröffnungs - Vorstellung :

Die DokTnung
auf Gegen .

Schauspiel von Senn . SelZennan « .

preis » »er Pl - He : 1. S0 « . bis 1 » « .

Wechselnder Spielplan . *

♦FoüesCaprice�
Eck. P riedrieh - u. Li nienstraße
— — « glich 7V, : — —

Dia abgetreten « Frau
Zwangsclnquartlerung .

Oh diener XowacU t
mit Ferdinand Orünecker

In den Hauptrollen .

Schall s - Rauch
im QroBen Schauspielhaus ,
Karistr - Schiffbauerdamm

Das oeoe üärz - Programm
Oskar Sabo
Valaaka Oart

Mady Christians
H. N. v . Twardowski
N. v . Wolzogen u. a
MuslluLeltu Frledr . Holländer .
Erätfnuwg TV,. Beginn «V- Uhr.

Olympia - Theater
( früher Voigt , Badsir . äti )

Tägl . abend « 7' / , Uhr :

DlaspraischeFHcgfilÄ

RIENT

Strausherger Platz
5 Min. vom Alexanderplat *.

risstes u. schSnates Isrt
Kabarett in Berlin llU

Hertha Loewe / Max Poris
Hills und Bert - Bombiens

leni Spengel
Walter Plntns

Oertrude Berliner
Fritz Lachmann

AHabenallch 7 Uhr : ■
John Hamilton

Prlta u- Bobby Link
Elenlta SchfBtar .

GrQnlts
Mary « u. Egon Laron

Hansl Buer
Paul Qoldler

[ Walter Steiner
Geisa varady Truppe

Grete Rna »
Doagsoo

Kapelle Mundl Neumann .
Am Flügel ; t . Heatscbel .

U. T Alsz —darplatz vntfWtlwiisriaweg

Tottacios
Liebesabenteuer

Ein galautes Traumepiel
In dar Hauplroll « die ungarische Schäaheit

lea v . Lvnkcffy

Wochentags ab 7 Ühr/Beantega : Beginn 4 Uhr
Vorvsrknuf 12 bis ' Uhr

Circuwusch
Heute sowie : | gl . 7' / , Uhr : "

Das woße März-Progr.
u - Taxin ddMFÄ
8gO ' S Dacke' spiele

usw. usw.

J ] Rachetanz [ T(' t"lr > in „Aphredlte " . lüii

Theater am KottbuacrTor
Tel. ; Moritzplatz 14814.
Jeden Abend 7' / , Uhr :

SUte - Sättgcr .
e ehern Mitgl . der
Stettiner Singer .
Sonnt , nehm . 3 U.

ermäß Preis (voll .
Abend - Programm .

Blüthgen - Konzert .
Beginn 7. 10 Uhr.

Zum Schluß :
Die Buxe der Pandera .

Vorverk . II —I' /, >1 » —6 Uhr .

Voixt - TKester
Täglich abends Vi, Uhr

Die Kino - Pnigin .

Winter- Garten
T&glich 7 . » Uhr :

Varlete-SpleiplaD
Rauchen geetnttett

; . <y KrisgsßDleih « wird nn Kons von 83 Ve in Zthling genommen ! TSL

Sliliae Freisen !
( iro�te Auswahl ! pzschs Formen !

REiehshall. -Theater
Jeden Adend 7>/ , und

� Sannt NM. ZU

Jp Stettiner

Sänger .
Nachmittag »

HraSahsSsiSSaan

Leipzig

Technische Messe

14. bis 20. März 1920

2500 Aussteller !

Sehenswerte McB- AosstelloDg des Vereins

Deutscher Werkzeug » Maschinenfabriken

Elektrotechnik / Triebwerke / Kleineisen -

waren / Gesundbeltstecbnfk / Feinmechanik

Optik / Photographie / KI nematographlc usw .

Baumesse + Rohstoffmesse

AnmcldunEen » ind zu richten an das

Meßamt f, die Mustermessen in Leipzig

mss

tts Gebisse !
vnuch aerhrorhene bin . " iOtMl 77.

Lein Zahn unter 10 . — Mtarkf
wo die Echtheit (estgestellt Ist.
Knopfstlftxähne 9 — M.

Zahn 19, 28 , SO Mk. (Platinlangstift ) .

Matm- Brenustifte
'

Zahnlrztl . Laboratorium Lescbke

>Neue Kantstraße 32
i II rechts . — Am Bahnhof CturlOlteoburg . 1

Ihr Balkon brauclit einen neuen

BALRONSCHHDGR !
Wir Nahen zu diesem Zwecke einen größeren Posten
BSrwIndo kultiviert ( Nicht zu verwechseln mit
unseren Cartenwindenl ) Unsere Bärwinde Ist die bette
Schlingpflanze für Balkons , Lauben , Oitter , Kübel ,
Töpfe , Gräber und Frelland , sie stammt aus China
und ist hier In Deutschland vollständig winterharl ,
hält den strengsten Winter ohne jede Decke Im freien
au « Sie ist vollständig anspruchslos und kann Jahr¬
zehnte auf derselben Stelle stehen bleiben . Sie klettert
jahraus Jahrein mehrere Meter hoch , bekleidet alles ,
einmal geplanzt , mit ihrem saftigen Grün und Blüten .
Sie ist eine unermüdliche Blühcrin , die rosefarbenen ,
ganz dicht gefüllten großen Blüten überdecken über
und über die ganze Pflanze . Fortwährend wachsen
neue nach , es Ist ein ununterbrochenes Blühen . Der
Versand der Pflanzen beginnt von Mitte März ab, Be¬
stellungen umgehend erbeten . 10 Stück S M. , 2i Stück
12 M . M 5t. JO M. . 100 St 35 M. Bei vorheriger Ein¬
zahlung auf unser Postscheckkonto Berlin 24709 liefert
wir Verpackung ! - und portofrei in ganz Deutschland .
Für gute Ankunft garantieren wir , nicht gut an¬
kommende Exemplare werden ersetzt . Ptianzenprefs -
llste wird jeder Sendung gratis beigefügt . 130/4
Bforddentache GroBfttrtncret Hdltgre ,

Katscbnhr 0 .

Altmetall ,
Kupier , Messing , AluiolBiom , Biel , Zinn , Elsen I

kauft zu den
höchsten Tagespreisen

Seblunnupcl JWicm an u , Bnf rnlton
• staUschrelbcratraß » 88 , UUi, kCUCl .

Am Moritzplatz . Auf Hausnummer achten !

Coverlcoatmäntei 87 , 143 , 212 , 315 , 460 , 650

Impr. Reijenniäntel 165 , 228 Impr. Ssidanmäntel 350 , 415

Sportjacken frlk »t33T9i > » u larMjn Ulnklljßa ul irajn

63, 128 , 278

KostllinaÄ123 , 210 350 . 475 iaaijtfa 625 . 550 , 1200

Rücke acaia « » « ua 44 86 Seifte irScke 125 , 133

PIQsohmXnte ! 450 . 875 , 1125

Pelzmäntel 4500 , 6300 , 9000

Westmann
1. Geschäft ; Berlin W,

Mohranstrasse 37 a

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr . Frankfurter Str . 115

Stmnta�s gescMossea !

, Reelles Gewicht ! ,

Wir kaufen

KUPFER
Blei , Zink

' HESSING'
Stanniol
Zinnfolie

Aluminium
Celluloid

Platin , Gold ,
Silber

PETERS
Prenzlau . Str . 24 *

M Ö B U S €
Waldstrafie 3 �

6. ERMEL
Gubener Str . SB

DEGENER
Schöneberg

Bahnstraße 44

H A AS E
Sk8lttzerStr . 95a

Ecke Lausllzer Platz .

Höchste Preise !

D!!I!lll!!!j!!»MIIW>II!il»!!!!!!!>!I!li>iIIIII»!!IIlll!IIllIMII!i»I!!ll!l!Ii!il!l!!lllllIII>WlV
( Sppße . Cebenffwerte ,

Speifezimmer . Herren¬
zimmer , Schlafzimmer
Wohnzimmer , Wohn -
fafons , Dielen , ' Küchen

ufm . ufw.

| Heßdjtlgung lohnend u , erwOnfät

Vertauf tu fefr/oOten f reifen .

£d ) te Perfer und deutfehe
Ceppidie . Cchte Knitalle , Pop «

zcilanc , Kronen , Klubfeifel u.
Sofas m Leder und Gobelin .
u Kunftmöbel aller Art r

7U$df ( ewlmkfsdb .
terlin C Dirtfftnflraße yt

am VeOnlof TKe/ianierptaij , Ccte Xinigsgraßn .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiüiiiiitiiiiiiiiiiiiiuiiniiiiiiiiiiiiiiinifl�

Kupfer -

Qneeksflber — 150
Blei . Zink

MT im höchsten Tagespreis

SehateendorlerStr . U.

Alte Gebisse
auch zerbrochene bis 3000 M .

Zahn 19, Z8 bis SO Mark ( Platinlanestifte )
Kein Zahn unter 19 Mark ,

wo die Echtheit festgestellt ist .
KnspfstKtzihne 9 Mark . *

pgr * I ' iatln - nronnntifte ' HSV
zu den höchsten Tagespreisen

ZahM. UlioritDriii8i Rosenzweig ,
Oranienburger Str . 38 « hochp .
zw. Artillerie - n. Fiitdr ' clntr . — Einkauf von 9 —4 Uhr.

HOBEL
Herrren - , 8pel « e - , IRcKJaf afmnier
bunte Kttoheu , einreine JIGbel

Toiizahlg . gesraUat . Liefere auoh auswärts
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

illöbal - Gross
Große Fi ' anktarter Straße 141

5 Min. v. Schles . Bahnh .
InvaiidcnstraSe 5, Eingang Ackerstraße

5 Min. v. Stettiner Bahnh .
KrtagtMi . nehm « mit 88 */ * in Zahtung .

Pianos , ÄÄ
fptefpianos . Spielapporaie .
für jedes Harmonium passend .

Vwno - Manatin *

A. Lehmann 4 Co. ,
Zuh . : Oanlenbctg .

Ceipilgcc Str . HS/ilS ,
9s . gtnntfncfee Str . 108 .

In gcSheeea Dosten ( aufm ju CCngtoBprelfr
■nc uon Ddublctn unb ®en >etb «ttelbenbei

Bader & Bauer ,
NeanderstraSe 15 . » WÄ « ! . %

IRobecnca , erprobte » H- Iwerfahren : ZtoFar -
\ heitoerfohreu , Etettro - u. Lichtheilmethode , »io l

iffenschaftlich anerkannte u. glänzend de - \
Shrte „ Kgusti . Höhcvsohinen� . Behandlg . ,

aSnfgca - Behanblnng niab - Utiteefaiftung .~ ' liloetfaheen , Dflnit teil ' unb Acanfer - I
Saucwofftnrcn , homöo - 1

I WotsörheHoersahrm , flft
| Rute « unb » « der , '

äußeren , speziell chrontf « j. B. cnngen - ,' ' ' ide �
\ Ami»- , Sarz - , Sagen - , Datta - . Leberleiden ;

» eruendhwllche , necoSfcu Ropfschmerzen .~ emei . er Jtecoofität . olloem , einer nernöser
, Zachlas . Gicht , Zthenmaiismns : !
«»schfdDe », Lletbten , Sande » ; {

, 8 « V ' ». «>»
fcWt mtfheiten ,

ielbfen , Sande » ;
; läX ? m»ng ; Sfoff -
trainkhe » ttfw. —
miindllche Aner -

ßrfolg bc-

aiaderl ;
Znikertr

bei etliche » ob miindllche
tr «her behandetfer nnd geheiller

»oflenten , sie an ««»«», vor der Behandlung in
naserer ( lnZal ! onderniellig ohne S; '

Handelt wor i e» �

Im�liloaMt ,
"

ormut . Jtevmi
Heinrich , » aumfchuieumeg , Bau , .

29, il. Lungenieldm gehe , iL — 8. Frau ,
iddvrn , CCSpmitf . Augufte - Bittartaftraße 24.
», Order - u. Serenleide « wiederholt ge

». «» » Ie , Resfaur . . Thar -
! lodcuhura , ftuMrrflt . 12. Ehronttcher Mittel -

ohr ( a4arrh gaheilf . — ä. Frau Srtiiiberg . Sei -
fam <e «, BwewwUlee 8. Bon schwerm , Ästhmn
dotoolL - - «. »rau TN. Zotte , Berlin . Ziollendarf -

18. I. » hmm - ti,m « » geheilt . — 7. Herr
chr . - Oichferfelde , Ringstraße d2a.

m HSNgelenkleide » wiederholt er -
bohaabeR . — 8. Frau «S. yodorfs ,

ft «, S. lbttnetSsc . 3�29 Nerven - n. Knochen -
b»Afent,ll »d »«a nehei ». — 9. Frau prenh .
» entew , Sawerowstr . 4L Lungeoblnken in vier
Zacien v»N4i »n »lg gehellt . — IN. Frau 9 . Der, -

, euren , LchGeeUeee , Feurigsfraße Sl. alternd «
ZstHel »och SN« ,8 » or . nopera » ion gehellL —
11. Herr «. NlNer , . hriedenav , Sponhoijstraße 4«.
Bon Hui
*. Rohna

' yffiüss
aus¬
sei

raße4 <
12. Fre

. , , « rmlmpr Str . lll « Ne ;

�iA�erf . . .
�etvrneretjvmng gehellt , " ' �rau H. Hegeii,
Sochtenhouken bei SSrankniberg L SUrt TlnterL .
Blniangea n. Memmletam gehettl . — 15, Frau
Aw. Frtchchler , Berlin , AaH° »id »rger «fräße <8.
D » rmg etchmnM geheilt . — IS. Frau des Üerrn-

Hedrichofelde .
( nng gehellt .

Haoefderger «fr . 15.
\ Bon JMeeea - und »UileaSeieen , Safferfvchk .

an»tlOKTÄST m. %'
» aledewfcher Rroulcheil gehellt . — IS. Fr ,
E. » vn » , Beehu - Sicht »: «»«, «orlnirstr . W. N;
cheen . Leiden , HeeVchwache an » verstoptung
«eholki . — »>. Hur M. » chwdih . Berll " !-

fcajt M. « nn « oSchlelm » » » flehe
mit Mektutn erfolg IosKtz «nd»li . — 21. bei

arHgwafdt , Srnftstr . 25. %o
eeBav/nag and Xeeueafd
l Herr MilchhSndler «Merl ,
flUeetc 24. « m gl # IMch . r |
rage » w Selm und Athgcl ,

«via , clochiguafde ,
«etchmufsf , »eellopst, -

eldea , Heeitch . . . .
Schlabih , Berlin , Tapri », .

ellf ; vorher \
err « . Hell -
i °n Sofien , i

and Neeuenschwllche :• ' ' r «drrt , Berlin . ]
« MMch- rheama -
d Fujgelen ! ge - ]

«. Sich « « * » , Ehar - {
mische «« Leder » i

- Ä. | tail Tit. |
Ben chae ;
• «if «.

hl. « homa«• ameUtefH. > Bou

gehellt .
Ben

Bein sollte ab» !

VMISWV«» «

ÄÄ «
• efnee ,

- -

ItSreereem
S« n » « n

na «
»er l „
« rhoudh

IIA und Feiettog :

! >9«u van
im SSav «4i *»mee
Ht! — Setren nd!
nod Heroen I — j

» - L i - V/ , Utz».
- 1 Ohe. * I

Professor Mistelsky
oppcobietl im « » » fand . 1

Berlin SO 1 « . BrUekrnatruUe lOb j
am Bahnbol Jannowltzbrfioke .



was glänzt ist Golö !
Wenigsten » für unser Ruhnke - Gold - DoublL trifft die »

zu . Denn es ist weder eine Vergoldug , noch eine durch -
weg gleichmäßige Legierung oder Mischung von Metallen ,
' andern eine wirkliche , echte Golddecke wird auf eine unechte
Metallunterlage fest aufgebracht .

Unser Ruhnke - Gold - Doublö gleicht den fournierten
Möbeln . Der Tischler leimt bekanntlich edle Hölzer , wie

E' che , Nußbaum , Mahagoni , in dünnen Planen auf

billigere Hölzer , und wenn Sie irgendwo Möbel sehen ,
die Sie für . echte Eiche " , „echt Nußbaum " , „echt Mahagoni "
halten , so sind es stets die fournierten , denn andere gibt

eS kaum , während wir unser in ähnlicher Weise her «

gestelltes Gold - Doublö nicht als „echt Gold " verkaufen ,

obwohl eS viel „echter " ist als jene „echten Möbel " , denn
beim Ruhnke » Gold - Doublt ist die Goldschicht nahtlos

hergestellt , so daß außen überall talsächlich echtes Gold ist .
Deshalb können wir auch für eine Ruhnke - Gold - Double -

Fassung zwei Jahre und für die besten sogar drei Jahre
Garantie leisten , und zwar nicht bloß für dauernd gold -
gleiches Aussehen , sondern auch iür Haltbarkeit , d. h. , Sie

erhalten in der Gcktantiezelt alle Reparaturen umsonst .

auch wenn diese durch Ihre Schuld entstanden �sind .

Alle » Sold wild zum
Tasespreise angetaost

und in Zahlun «
genommen ( RußnKe

Berlaojrn 51« « q as &R-
h»! d Ofitalo » naftr »
OplomllR ZW« 5( ltr . »C
stimme» p» stell »«« Äij et

urtfl Btr| 0n»; ifie .

fa &lit . 31 Sil , SHajiwfc .

Friedenau :
>h»i »fi «. II, Sj , KNchft»

Neakölln :
»«gfk «. 4, eck, Li«che»?».

Spandau :
n««lt » 51� tl� «ah« ta « U

Lft Ocanlen - Str . 44
Mische, M«i ». rat )

Oronienplag

S Soltbuser Lamm 10
o«d« Zandors

0?raakfnrterAUeel4nah« Il . tz

CSMelmarklOd» »»Ufte .

Alexander - Platz
»ah« NI cht »! »r

CVIJ vell - Alliauc «str . 4
Oll »ah« Zandars

W » » 5Ä " > NW

Leipziger Str . HZ
ae « i ! tan«r-Ltr .

« uf . Str . 1
U» PoUdamee

N lhanffee - Str . 72
»ah« aWIIerftt.

Schönhauser Allee 81
am vhf. Sotdrinä

Znvalidsa - Slr 184
Eck» SrWnnenstll

Zovallden - Str . 117
am Ltettirar Ah' .

tharlotleuburg :
Zaoe»hie »- 5traz , 15

ick« Mardari » 61«
Zaachlmalda ' er Sit oh« 1

nach« »hs. 8»,
Wilmersdorf :

Varl »»« Straß « t »! - Ü
»ah- llhlandfta

Ani 1. März starb unerwartet nach kurzer Krank -
helt unser lieber Kolleg « lOStb

Iloarsä kago Wller
wi iS. Lebenaiahre . Dein opferwilliges Eintreten für
unsere Interessen stchert ihm ein ehrende » Andenken .

Das Personal
der Mergenthal « « : Sehmaschlnenfobrlk .

Die Einäschernng findet statt am Donnerstag .
tt . d. Mts. , um »Uhr , im Krematorium Gerichtstraßc

SozlaldemoXr . verein
Berlin ( S. P. D. )

!L AbteUuna .
Am 4 März verstarb

lrnser langjährige » Mitglied

FriedricbScinilte
s Ehre seinem «ndenleu !
i . Di« Einäscherung findet
L t >eme Mittwoch , lö. März .

achmUtag » »>/ , Uhr, im
rematorium , Scrichtstrafie ,

statt , t0S7b
Um rege Beteiligung bittet
. Die AiteUungsleltung

ipezialarzt
X. \ r. med . Haschs [•

HeWtiSiPJÖ . sÄuTb.
»r. I0- -«l . 5—8. Sonnt II —I.
! arn - oV Blntantersnclinng

SpK�zialarzt
Dr . raitd . WocfcentaO

gr. il —l , 6—8, Sonnt . 11 —1
öarn - u. Biiiiuntersuchnjig

Speulalarzt

-ir . med. Grüterlüg
laut - , Harn - , Unterleibslaid .
Männ. u. Frauen,Blutun «ers .

lovalidenstraCe »S, Ecke
iiausseestr . StetLBhf . Spr .
i-l ii. 41/. , -6V«, Sonnt . 1 1- 12

Sh
slack -
t > jCl

Lonfs XVI . Schlafzimmer

Joseph DreyfnS
KnrtCrstecdamm 213

Steinplatz 53 58. *

zahn 20 M. u. mehr ( wenn echt)
stnovistist SM. täglich von 0 —6

iszüilWö . l ' i ' iiiMlP . S�
Hochbahnstation . Fahrg . vergilt

Spezial » Behandlung mZ»� ««—.,♦ 11n4Ai«-laiK<?l PrmiKonlmirl cnz»? t/dirai■Ha Haut - , "Harn - , Undtrleibsl , Frauenleid . , spez . veraliete
irtridckige Fälle , Sciiwäche ; Salvarsan - Kuren . — " 'Urin
■ßlutuntersuchungen , Licht - u. Finsen - Behandlung . Elektr .
archieuchtung . aeßtVahlungen Getrennte Wartezimmer für
amen und Herren . Aerz. lllclie Heilanstalt . 144/ »'

. öser , ( fflnzstr . 9,

Sprechst 12 - 2, •((, 6- ' / , 10 Uhrabds� Sonnt . ' / , 11 - 1 Uhr

iSpezialarzt für Haut - und Harnleiden ,
,1 Harn - u . Blutuntersuchungen .

Aufklärende Broschüre mit Begehreibung gämll . HellTer .
1 fahren im versthl . Kuvert gegen Einsendung v. M 1,50�

Spezialarzt Dr . med . Coleman
eprcchftunbcu 9—1, 5 —7' /?. Sonntag » 9 —L

mmmwM � ♦5 »
tZnovinl chr�rt iür »«» «- . Hern . , Blasen - ,
tSptSItlill a1*- ! d' t Unterleibsleiden , nerräse Schwäche ,

spezie ' I veraltete Fälle . Sa ! varsaa . Kuren ,
( rin > u. Blutuntersuchungcn . Separates Damenzimmer .

_
' Erste ; und älteste Hell . Anstalt Läser . " TGBO

Tiv . Le ser senior . ©Ä" * ; « .
im Rosepthaler Str . 69 - 70

MBbel' Äussteliung
100 kompl . Zimmer - Einrichfnngen
in künstlerischer Durcharbeitung
stehen in meinen Aussteliungsräumen zur Besichti¬
gung bereit — Kataloge werden nicht versandt .

r S Ball KansimöTeifabfib
" • * » • ■» Millj _ begründet 1857 -

Berlin W, Potsdamer Straße 27a .

Vis beste Anlage für Ersparnisse
ist die

eigene Seholle !
t noch günstige Parzellen mit und obohne

Valdbestand am Bahnhof Scbulzendorl und
Straßenbahn Tegel - Heillgensee mit Anzahlung
von 800 M. nn . 92/18

Jetzt noc
W: 1

Berliner
Anskunit an Ort
und Stelle durch

Bodenverein ,
Hemmaim , Jagreweg 8.

Beteln i>. Beil Boitnilet n. smmtoleßer.
Der C & monn oder , wo ein solcher nicht vorhanden ist , der Vertrauens -

mann seder Druckerei wird ersucht , zur Berichterstattung über die Antwort
seines Prinzipals auf die Forderung der Anerkennung des Schiedsspruchs

m ZreiM. sea 12. . ms Smm , Den 13. Mörz.
MM « oon 4 ms 6 Ar

in einem der nachstehenden Lotale , das seinem Betriebs aitl nächsten liegt .
zu erscheinen . 21/14 *

Westen : Ernst Karras , Bülowstr . 57 .

Südweste « : Franz Schirm , Charlottenstr . 7/8 .
„ Graphisches Vereinshaus , Alexandrinenstr . 44 .

Südosten : Gioger , Adalbertstr . 6.

Nordosten « . Zentrum : Kosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11/12
Osten : August Kirsch , Petersburger Str . 81 ( 31m Balteuplatz ) .
Norden : Stettiner Bierhalleo , Chauffeestr . 25 ( Eing . Zinnowitzer Str . )
Nordwesten u . Charlottenburg : Kronendrauerei , Alt - Moabit 48/49 .

Hut die mmemii swra f . n . cÄ ' ÄS
Bureau ist nur in anderen « ganz dringende » Füllen auszusuchen oder tele -
«klonisch anzurufen . Der Gauvorstaud : �Ib. stiassial . Voisstzender .

Alt -

Atetslle
vier

Xup? er . Messing
Siei . Zink us « .

höcbstzablend

Wafimannstrafie 22 .

igareilen ,Zi türk . , engl . amer .
Lagerbesuch sehr

lohnend . *
Nur Selbstverhr . u. Gastw .

M. Dessen , Berlin ,
Alexanderplatz 2, iTreppe .
am Untergrdbh . 9 - 6 Uhr.

Kaninfelle ,
Hafen - , Ziegen - und Neh
feile , wi dmare taufr zu
höchsten Tagespreifen jede »
Quantum Robert Kundt ,
Kllrfchnermeifter ,
ftrahe 68.

, Berlln , Mo
5216

VerNcheninss -
verein auf
Gegenseitig -

heil .
Behärdlich
genehmigL

«eschäftsstelle :
C2

Burgltraß « 27

Telephon :
Norden 10787.

SlttMiA WlelinitniiiMong
am Donnerstag , den 25 . März , abdS . 6' /z Uhr
im GewerkschaftshauS , Engelufer 15« Saal 4.

Tagesordnung :
t. Jahresbericht a) dos Vorstandes , b) des Kasfierrrs ,

c) dor Roviforrn , d) de» Schiedsgerichts .
2. Distuision .
3. Befchlugfassung über die Entschädigung der Vorstand ».

mitziieder .
4. Neuwahl des gesamten Vorstandes , des Schiedsgerichts

und der Revisoren .
6. Beratung über die Erhebung eine » Nachschusse » sllr

ISIS nach ß S Ziffer 4.
S. Beratung der an den Vorstand gestellten Anträge .
7. Vereinsangelegenheilen .
Ohne Mitglledstarl « Mit flutvitt ! Neuausgenommene
Mitglieder haben die Aufnahmcquittung mitzubringen .
Anträqe zur Jahresversammlung müssen bis 18. März 1920
in Händen des Voriigenden sein, um berücksichtigt werden
zu können . Es wird gebeten , pünltiich zur Versammlung

zu erscheinen .
Am Tag « der ordentlichen Mitgliederversammlung wird

die Deschästsstelle um 1 Uhr geschlossen.
gut gefälligen Mitteilung , daß die Mttgiiederzahi 20 000
297/t überschritten ist.

Oct vorslaod

Di. Altmetall - Mi'
Blumenstr . 71. Ecke Markasstr . ( Keller )

T sUerhdehsten Ta27rise
Kupfer , Messing , Biel, Zink usw .

Alteiisen per kg 1,20 BL *

F r e t t a g , den lS . Mörz , abends 0 Ubr ,

M? " KewÄnn - WE
/�esslnx , Kupfer , viel , Zink ,
Rotguß , Weißmetall , Nickel ,

Aluminium
kauft zn höchsten Tagrosprelsen

HetallscliaielzeHapianiieDStr . 24,�Ä�Ächr
Sendungen von außerhalb werde » prompt erledigt .

r e 1 1 a g , den IL . März , abends 6 Uhr ,
in den Itlcrmauiasäleu . Chanlsrestraße 110 :

NW�Bersaulmlung ' �WR
sämtlicher auf dem Loden der S . P. D.

stehenden Metallarbeiter Berlins .
Tagesordnung :

Bericht über de » Stand der Verhandlungen
der Fraktion m. Bertr . d . Hanptvorstandes .

Die den Verband lungen zugrunde liegenden schwerwiegenden
Differenzen machen' zahlreiches Erscheinen zur Pflicht .

vor AratHonauorslcud dar S P. O. - BtgmnnibeHet .

PiStSi " ! höchsten Preis
Brenastifte , Coldbruch und Silberbrucb

Gelbisse zahn 20,00 M.
kauft Linke BlücherstraBe 40

Port 2. II. 9 - 7 Uhr.

Ist Dr . Hotrbauer ' s ( ges . gesch . )

Zaqngevt�e , LECiTHiNeEiwEiss
auch zerbrochene « Zahn 21,10 E
Knopszähne die Sälste , taust Urban . Kottbuser Ufer KS, II. I.

JIMIMll

von allen edSasi

und ! unedSen �ataSien

, % Metallkontor Z
Wa John

Berlin SW 68, Alte Jakobstraße 138
( Hallesches Tor) .

Telephon : Moritzplatz IS 808 .

Geöffnet werktäglich 9 —4 Uhr .

Postwertsendungen werden gewissenhaft
und prompt erledigt .

J ' äberes im » oootagiilnsfirak *

Ein wohlschmeckendes u. leicht verdauliches |
Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen ]
Ist Dr . Hotfbauer ' s ( ges . gesch . )

( 5 % Eigelb - Nervstoff und 95 "/« Milcheiweiß enthaltend ) . |
Ueberrasehendo Erfolge bei all
gemeiner Körperechwäche , Unter
eroährnng , Jiervosität , Blutarmut , i

100 Grajam 12, —, V« Pld . 28,50 , 1 Pld . 55, — Mark . {
ilratls - Broschüre versendet

Elefanten - Apotheke , Berlin 213 , Leipziger Str . 74 j
( Dönhoffplatz ) . Amt Zentrum 7192

Sold, Silber , riatiD
io lebet Jörns , auch alt , ju HSchsteeu Tagespreise .

rontl stein
a » . A. �8 Soli, , und Sllberschetdeansta »

Aili » aiMtt . SV «z. « » « « > 1 . ii

i
erhalten Sie in kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Pickel . Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Gesiciits - und Nasen röte , lästige Haare , schlechterTeint usw.

verschwindet bald . Au. Wunsch Blutuntersuchung .

C. WeisserUnvaiidenstr . U? I, Ecke Bergstraße .
Vi«! « Jahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig geweaen .
SnrecMtundentJO - Uo. « . Sonntag » lO - LAuskunftkoatcnlo »

ohne Berussstörung de-

j fs . fettigen Haut »« Haru »
u. UnterlcibSleideo .
wo alle » andere perfagte

Keine Einspritzungen .

Natnra - Jnstitnt .
Bfücherplah «4 (direkt am Hallcichen Tor) .

Sprechstunden von 10 —1. 4 —8 Uhr u. Sonntag « 11 —1 Uhr
Blut - , Harn - . Sputum Nnlersachaagau usw .

Schriftliche Auskunft roftenlos

UelsIIeiolillurzzlellö
St » llselire ! berstraße Zv - SI

kavkt zu höchsten Tagespreisen

Quecksilber , Kupfer
Messing , Blei , Zinki
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L Stellenangebote j
» um 1. April d. Is . ist an der 2. Gewerblichen Pflicht »

FortdUdungsichule zu Perlin - Lichtenberg «in -

Gewerbelehrerstelle .
für die Metallhandwerterklaffen zu besehen. Gehalt 5000 dt »
10 700 M. , Zulagen Z 400 M. und 8 250 M. alle zwei Zahre ;
hierzu Teuerungszulagen . Ais Bewerber kommen nur
Praktiker tu Frage , welch« die Bewerbet ehrerprstsung bestanden
haben . Bewerbungen werden umgehend erbeten . SOkD

Verlin - Lichtenberg , den 7. März 1920.
Ter Magistrat .

Ich suche für mein « Motoren - Probierstatwn einen

iüvktsgsn Esobrnsun

als Vorarbeilerf
der nachweisen kann, bah er schon in einee Probterstat on
als solcher gearbeitet hat . 353 ®

Msm Spsl , ■

Betriebsabteilung Schöneberg «
Baflemerstrah « 4,

Tüchtige Metalldrücker
verlangen sofort

Ehrich & Graetz ,
Berlin SO 36, Elsenstr . 90 - 96 .

Ttiabllgeü

Minen Menüdei
bei hohem Lohn, sowie

Züsch ueloer 52/10
und Stcpporwueu

oufi. Saure a. Stoff u. Leder sucht
Schuhsabrii Dlrcktenftr . 47.

2 umim
m. gut. Handschr . f. Registr . u.
Karioth . mögt . p. bald gesucht.
Pens . Staatsbeamte , Kriegs -
besch. devorz Off. m. DeHalts -
ansprächen schriftlich erbeten

MüMz G. l ». d. S.
Zrl - drlchstr . 20 . I351D

Verkeiruteter

! v8tsll »lsur
kamr nieljähr . ' besteh. Geschäft
der BelcuchtungsbranMe vor-
teilhast übcrnebmen . Off. unt .
J . K- 202 an Rudolf Mosse ,
Berlin SW. IQ. 52/8

MMuMrer .
Schmlrgalleiu� Zkutur -
slahl . «FrSser . Selbuhli ! n
und sämtluhe Metall -
beorbettung » - Werkzeuge
tauft zu konkurrenzlosen
Höchstpreisen Henschel ,
Roftockcr Etrafie 22. >

Händler — Extrapreise .

TttchtfA «

DrQcUer »
BrueUpoUerer

urd

Schleijer
verlangt 3. . 9D* L

R. Frisier Akt. - Get, |
Berlin • OberschSnewcide . 1

I rmmwwmmmmmmwwwj

.384TMehrere

SSWn onö Vreher
sucht Nagel . Oranienstrahe 22.

» MMMM » iUMMMMMMM .
Kunslverlag

Mar Hei - zdorg , SW 68, j
Jleucnbucgcr Strebe 37,

sucht zum Antritt l . April !
für

ItKontor u. !
>Lager . Person ! Borstel ' ung

erdeten 10— 12 ob. 4 —5 Uhr.

SMpjftin
mittlere ober erfttt . Kraft .
baldigen Anrrttt gesucht . Ol
schristl . erbeten an 13622
®eb « . 3«ao3 _ ®- "J- d.

Friebrichfiru N>.

Tüchtige

Sehranhendreherinnen
verlangen sofort

Ehricb & Graetz ,

Berlin SO 36 , Elsenstr . 90 - 96 .



Manifest der Gewerksthastsinternationale .
Pari » , S. Mörz . ( Hvllaudsch NieawSburca » > DaS Jnter -

nationale Bureau der Fachvereiniguugeu , deren Sekretäre O u d e -

g e e ft uud F i m « e » find , spricht i » eine « Manifest de » Wunsch

and , daß der Kriegszustand zwischen den Böllern für immer dem

FriedenSzupaudr Platz machen möge , daß dir Kosten für die Be -

waffnungen nicht « ehr ans die Welt drücken mögen , daß ' die Rohstoffe
international »erteilt « erden , daß der Grundstein gelegt wird lür

einen internationalen Tauschhandel und der Hungersnot in Mittel -

« uropa und den Greueln in Ungar » ei » Ende gemacht werde .

die tzinüenburg - �benteuer .
Keine Einmütigkeit .

Empört über den einmütigen Widerspruch der gesamten
Berliner Zentrums - , demokratischen und sozialistischen Presse
gegen die Kandidatur Hindenburgs , hatte die . Post " behauptet ,
in der Provinz würde die Stimmung eine andere sein . In
der Tat . sie ist eine ganz andere ! In der Provinz wenden

sich nämlich auch eine ganze Anzahl entschieden
rechts st ehender Blätter gegen diese Kandidatur , um
nur einige der führenden zu nennen : die . Kölnische
Zeitung " , die „ Chemnitzer Allgemeine Zei -
tung " , die „ Leipziger Neue st en Nachrichten "
usw . Ihre Gegnerschaft gegen die Kandidatur entspringt
einem sehr naheliegenden Motiv : sie möchten ihrem an -

gebeteten HeroS die Schmerzen eines Durchfalls ersparen .

Vemonstrierenüe Kaüetten .

Unter dem Ausnahmezustand find bekanntlich Umzüge der »
boten . Aber die Herren Schüler der aufgelösten Hauplkadetien -
anstatt Lichterfelde , etwa 1<X> Offiziere , eine Kompagnie der ehemali «

gen Gar beschützen samt BataillonSmusik brauchen sich doch um NoskeS

Anordnungen nicht zu lümmern . wenn sie höchstpersönlich sie zu
verletzen geruhen .

Di « Fahnen der Anstalt sollten durch wenige Personen mit der

Bahn noch Berlin gebracht und im Kriegsministerium abgegeben
werden . Statt besten marschierte daS ganze Korps , besten Zuiammc »
setzung wir oben angegeben haben , durch Steglitz , Friedenau und

Schöneberg noch Berlin , unter den Klängen des „ Fridericus Rexu

durch ? Brandenburger Tor und die Wilhelmstraß « entlang .
alio den höchsten Reichsbehörden demonstrierend , wie man die

Gesetze achtet .
An der vorhergegangenen AbschiedSfeier in Lichterfelde hatte

auch Herr Ludendorff teilgenommen , der ja weit über da «
Alter der Kadetten und der Mildemonstranten hinaus ist und
ihnen da » Berbotwidrige ihrer Sbficht hätte vorhalten können -
Aber man sah ihn nachher nur im Auto die Demonstrationsgegend
abfahren .

Die UeberftuuKenarbeit im Sergbau .
Lohnzuschläge vo « Ivel Proz . — Sluftergewöhuliche

Zulagen .
E f s e « , S. Marz . ( MTB . ) In den gestrige » Verhandlungen

betreffend Ueberarbeit i « Bergbau waren al « Abgesandte
der Regierung Eisenbahnm ' nister O e s e r » ReichSarbcitSminister
Schlicke , RegicrungSrat Boden st ein , WchrkreiSkommandeur
Generalleutnant Frhr . v. W a ck e r und ReichSkommissar S e v e r i n g
vertreten . In den Berhandlungca wurde zwischen dem Zcchenverband
einerseits und den Arbeiternehmer - und Angestelltenverbändrn
andererseits für den rheiuifch - wrstfälische » Stein -
kohlenbergba « im Anschluste an das vorläufige Abkommen
vom 18 . Februar ISA betr . Ueberarbrit vereinbart :

Vom 15 . März werde « die Belegschaften unter Tage
wöchentlich zweimal im Anschluß an die regelmäßige Schicht
je eine halbe lleberschicht zur Erhöhung der Kohlenförde¬
rung verfahre ». ES find nach Möglichkeit alle Belegschaftsmitglieder
unter Tage zu beteiligen . Belegschaftsmitglieder überTage ver -
fahren , soweit erforderlich , entsprechende Ueberstunden .

Alle » Belegschaftsmitgliedern wird für die in dieser Weis « ge -
leisteten Ueberstunden statt de « tarifmäßigen Lohnzuschlages vo »
25 Prozent unter Tage ein solcher v » n100Prize « t , über Tage
ein Zuschlag van 50 Prozent gezahlt .

Für die an dieser Ueberarbeit beteiligten Belegschaftsmitglieder
find folgende LebeaSmittelzulagen festgesetzt : Die wöchcn » -
liche Bratmengr beträgt einschließlich der rationierten Menge
und etwaiger Schwrrstarbeiterzulagen 3125 Gramm » die wöchentliche
F e t t m e « > e ausschließlich der rationierte » Menge 1 Pfund . Der
Preis für Brot und Fett ist der gleiche wie für die rationierte
Menge .

Da « Abkommen gilt für alle Belegschaftsmitglieder und für alle
Zechcnoermeltnngru . Es kann mit Frist » an einer Woche
zum Anfang der Woche beiderseits gekündigt werden .

Reichstagswahlen im herbst .

französische wilüerer .

Ein �senerkampf in der Mark .

Berlin , g. März . ( W. T. SB. ) Die Gemeinde Wernitz ( Mar ? )
ist in den letzton Tagen dreimal von Wilderern boim�esucht
worden . Heute nachmittag wurden in der Gomarckung Wernitz
Wilddiebe festgestellt . Tie Einwohnerwehr wurde daraufhin
sofort zu samrnenge rufen , um gegen die Wilderer vorzugehen . Es
wurden acht Wilddiebe , die mit « inem Automobil von Berlin
gekommen waren , auf frischer Tat gestellt . Tie Wild -
diebe wurden aufgefordert , sich zu ergeben . Bier leisteten dieser
Aufforderung Folge , die übrigen vier rerf lichten zu entfliehen .
Die Flüchtlinge wurden mehrere Male aufgefordert ,
stehen zu bleiben . Bon den Verfolgern wurden , als die Auffordc -
rung nutzlos blieb , Schreckschüsse abgegeben , die von den

Fnehandsn mit Gewehrfeuer beantwortet wurden . Zwei
der Wilddiebe ergaben sich , ein dritter ' blieb verwundet

liegen , und der letzte entkam . Der Verwundete wurde sofort
zu einem Arzt » ach Wustermark gebracht , der indeS . nur noch
den inzwischen eingetretenen Tod feststellen konnte .

Bei der Vernehmung ' un Amtsgebäude zu Wernitz stellte sich
heraus , daß die Wilderer , die sämtlich Z » t > ilklerdung trugen ,
Angehörige der französischen UeberwachungS .
kommission für da » Flugwesen in Charlottenburg , waren .
Der Tote ist der Soldat Ren ( J Jaumouillet .

Das Auswärtige Amt hat auf eine Anfrage des Ge -

meindevorsteherS in Wern . tz geantwortet , daß die Leiche des «r -
schosienen Franzosen einstweilen in behördliches Gewahrsam zu
nehmen sei . Die übrigen französischen Soldaten sind nach ihrer
protokollarischen Vernehmung entlassen worden . Der Inhalt der

empfangenen Meldung ist vom Auswärtigen Amt sofort dem hiesi -

gen französische » Geschäftsträger übermittelt worden .

. In der Rationalversammlung wurden am Dienstag
zunächst

Anfrage »
erledigt .

Abfl . Snnert ( U. Soz . ) ; Im Kefiel - Prozcß hat der Major Weber
unter seinem Eide ausgesagt , daß da » sür Marloh » Flucht nötige ,
durch Sammlungen aufgebrachte Geld von ihm selbst angewiesen
worden iei . wobei er ausdrücklich erklärte , daß er unbedingt iür
die Ausführung des Fluchiplanes gewesen sei . Wa » gedenkt die

ReichSregierung gegenüber einer solche « zugestandenen Gesetzes -
Verletzung zu tun ?

Da ein Regierungsvertreter zur Beantwortunp nicht daS Wort

nimmt , ist die Anfrage erledigt . ( Lebhafte Zurufe bei den U. Soz . )
Auf eine weitere Anfrage des Abg . Lunert ( U. Soz . ) erklärt ein

Regiernngsvertrrter , der Reichswehrminister habe nicht geäußert .
daß der Marloh - Prozeß seinerzeit aus gewissen Gründen nicht statt -
finden dürfe ; er habe ferner nicht gewußl . daz von einigen Reichs -

wehrqruppenkomniandos Summen zur Ermöglichung der Flucht
Marlohs ,ur Verfügung gestelll worden seien . Ebenso sei unwahr ,
daß der ReichSwehrminisier zugestanden habe , sich über die Jmmu -
nität der Abgeordneten gegebenensalls Hinwegzuseyen . Aus diesem
Grunde erübrige sich ein weitere » Eingehen auch auf diese Frage .

Auf eine Antrage Dr . Becker - Hessen <D. V. - P. ) wird geantwortet :
Der Uebergang von Grundbesitz in die Hand solcher Ausländer ,
die sich die gegenwärtige Geldentwertung zunutze machen , hält dauernd
weiter an . ES wird aber eine Verordnung vorbereitet , die
ein Borver kaufsrecht für solche Grundstücke festsetzt , um fie der beut -
schen BolkSwirrschaft zu erkalten .

Auf eine Anfrage de « Abg . Dr . Herrma » » - Pose « ( Dem. ) wird

geantwortet :
Die Lage »rS deutschen Zeltungsgewerbr «

ist Gegenstand eingehender Beratungen deS ReichSkabinettS gewesen .
Es beschloß , zur Ausrechterhallung der Presse zunächst sür drei
Monate monatlich 10 Millionen zur Versügung zu stellen . Eine

Aufhebung oder Ermäßigung der Anzeigensüuer kann nichl in

Frage kommen . Die von der Post aufzuwendenden Betriebskosten
iür Zeitungsbeförderung weisen einen Fehlbetrag auf . Wegen der

Telegraphen - und Fernsprechgebühren sür die Preffe schweben
Verhandlungen .

lieber die von den Beamten geforderte Erklärung , daß fi «
frei von Schulden sind — Anfrage de » Abg . Strinkops ( Soz . ) hat
die Regierung sich noch nicht ichlüifig werden können .

Abg . Frau Rötil iSoz . ) : Die Äkiiengesellichait für Stickstoff -
werke in Knapi ack bei Köln , hat die Erzeugung von Stickstoffdünger
eingestellt und statt besten nur noch Karbid erzeug ! . —- Antwort :
Aus Grund der von der Regierung ergriffenen Maßnahme » ist die

Stickstofferzeugnng wieder in Gang gebracht ; dieie beirug im

Februar etwa 1600 Tonnen und lau » im März vermutlich auf
sstOO Tonnen gesteigert werden .

Die Sicherung " der Landhewirtschaftung — Anfrage de « Abg .
Wolff ( Soz . ) — wird durch die scharfe Anwendung de : darüber de -
stehenden Verordnung so weit wie möglich gewährleistet . Die

NuvungSentziehung ist ans Grund dieler Verordnung tm Jahre ISIv
in 218 Fällen erfolgt . Darunter waren 86 Fälle unter einem Hek -
tar , 65 Fälle von 1 — 6 Hektar 46 Fälle von 6 —20 Hektar , 14 Fälle
von 20 —60 Hektar und 17 Fälle über 60 Hektar , diese mit mSge «
samt 2518,6 Hekiar . alle zusammen mit 8600 Hektar . Auf Grund
der Verordnung wird auch ein beschränkter Anbauzwang ausgeführt .

E « folgt die Beratung deS AnrrageS Arnstadt ( D. - R. ) « Dr . Heiutze
<D. V. - P ) , die Regierung um Mitteilung darüber zu eriuchen , welche
Gesetzentwürse fie der Rationalversaminlung noch vor ihrer Auf -
lösung vorzulegen gedenkt und serner fordert , die Entwürfe zum
ReichStagSwahlgesetz . zum Wahlgesetz sür den ReichSpräfidenteu und
das Gesetz über VoilSentscheid und Volksbegehren mit größter Be -

schleunigung vorzulegen , gerner fordert der Antrag von der National -

Versammlung , sich
vom 1. Mai 1920 ab

sür aufgelöst zu erklären . Zu dem Antrag liegt ein Antrag auf
namentliche Abstimmung vor . «

Abg . Graf PosadowSky ( Dntl . ) :
Die Nationalversammlung war bestimmt , die Versastung zu

schaffen , ferner die dringendsten Uebergangsverordnungen , daS

Wahlgesetz für den Reichstag » nd daS Wahlgesetz für da « Reicks «

oberbaupr . Statt besten tagen wir feit #/4 Jahren und wissen nicht ,
wie lange die Versammlung noch zusammenbleiben soll . Dieser
Zustand ist unmöglich . Das Volk will ihn nicht länger dulden .

( Zuruf und Unruh « linls . ) Ulster Antrag ist nicht Partei -
politisch . ( Zurufe linlS : Na ! na !), sondern staatS - und ver -
fastungSrechtlich . ( Sehr wahr I rechts . ) Ohne dringliche politische
und sachliche Notwendigkeit find un « Gesetze vorgelegt worden , die
nach meiner Ansicht die irregeleiteten Massen be -

ruhigen sollen . Hierzu rechne ich daS SozialifierungSgesetz ,
die übereilte Einführung deS Achtstundentages , daS Besitzsteuergesetz ,
da « erst 1023 in Kraft ueten soll , » nd daS Schulgesetz ,
das so rief i » das ErziehunstSrecht der Eltern in einer geradezu
brutalen Weise eingreml ( Lebbaste Zustimmung rechts — Wider¬
spruch und Unruhe links . ) Notwendige , und dringende Gesetze sind
dagegen hsntangestellt worden , so da « ReichStagSwahlgesetz , daS

Wahlgesetz für den Reichspräsidenten . Diese Sorte von Gesetzes -
macherei ist weiter nichts wie Regier ungSabsolutiSmu « ,
eingekleidet in parlamentarische Form . ( Sehr richtig ! rechts . Un -
ruhe links . ) Dem Volk muß Gelegenheit gegeben werden , endlich
in gesetzlicher Form sein Urteil über die Arbeitsleistung der Rational -
abzugeben . ( Seht richtig I rechts . ) Wir sind bereit , in der National -
Versammlung noch das Gesetz über die Wohl des Reichspräsidenten ,
die BeamienbesoldnngSordnung und einen Noietat zu erledigen .
Diese Arbeiten lönnen aber bis zum 1. Mai beende » sein , und
dann könnten die Wahlen im Juli stattfinden
zwischen Heuernte und Körnerernte , alio zu einem sür
die Landwirtschaft günstigeren Termin als im Ottober .
Wir wollen alle parlomentarrichen Mittel anwenden , damit endlich
die Stimm « des deutschen Bolke « gehört wird . ( Beifall recht «. )

Reichsminister deS Innern Koch :
ES ist gewiß erwünscht , die Arbeiten der Nationalversammlung

möglichst bald zum Abschluß zu bringen . Wenn der Vorredner sagt ,
daß die Naiionolveriämmlung in der heutigen Zusammensetzung
nicht mehr die Stimme des Volkes darstellt , so ist das ein un -
verwüsiliches Rüstzeug jeder Opposition und im
neuen Reichstag wird sicherlich schon uach vier Wochen die Minderheit
erklären , daß sie ollein berufen wäre , den Willen deS Volkes zum
Susdruck zu bringe » . ( Zurusrrchts : Da sind wir die Mehrheit . —Heiter «
lei . links . / Der Vorredner ist im alten Reichstag fortwährend
für Verlängerung der Legislaturperiode eingetreten . ( Lebhafte Zu -
stimmung links . ) Mit Entschiedenheit verwahre ich mich gegen die
Unterstellung , daß wir die Wahlen solange ausschieben wollen , biS
wir ein « Wahlgeom - trie gefunden hoben , die die Reckte ausschaltet .
Die Zeiten , wo da » ReickSamt deS Innern der Herd einer
ungerechten Wahlkreit ' einteilung gewesen ist. find
längst vorüber und sie werden nicht . viederkommen . ( Lebhafter
Beifall links . ) Wenn die Regieruug sich über einen bestimmten
Wahltermin nichl äußern lonnre , so lag das daran , daß die
Arbeiten der Nationalversammlung noch nicht
abgeschlossen waren . Wir konnten dow die Erledigung der
SuSlieferunaSfrage , die mit dem Friedensschluß zusammenhängt ,
nichl als böte Erbickaft dem neuen RüchStag überlasten . Während
der Erntezeit sind ReickStagSwahlen unmögnch . Bor der Ernte
sind fie aber unmöglich aus nationalen GesicktSpunlten ;
denn fünf Gebietsteile sind noch vom
Feinde besetzt . Selbst wenn die feindlich ; Besetzung oie

Wahlen zuläßt , so können wir eS nicht verantworten , daß durch
die Wahlagitation die nationale Einheitsfron » zer -
stört und so der günstige AuSgong der Volksabstimmung ge »
fährdet wird . ( Sehr richtig ! links . ) In allen Gebieten mit Aus »
nähme von Oberickleficn wird die Volksabstimmung im Herbst er -
ledigt sein . Darum muß die Regieiung den Herbst als Wahl -
termin vor ' cklagen und nichl das Frübjahr . ES wäre auch sehr
wünschenswert , daß die Kriegsgefangenen vollzählig an den Wahlen
teilnehmen können ; da « wird im Herbst möglich jem , nicht aber
im Frühjahr . ( Sehr richtig bei der Mehrheit . )

Das Negkerungsprogramm .
Redner ging dann auf die dringenden Aufgaben , die die

Nationalversammlung noch zu erledigen habe ein , und fuhr fort : Unter
allen Umständen muß das Reich « Wahlgesetz , dessen Vor¬

legung in Kürze erfolgt , noch durch die versassnnggekende National -

veriammlung erledigt werden . Da ich Ansang Oktober mein

Ministerium übernommen habe , habe ich dieies Wahlgesetz inner -
bald fünf Monaten verhandlungssähig gemacht .
Während zum Beispiel daS preußische Wahlgesetz .
ras am 1. Ollober 1003 in Aussicht gestellt wurde , erst
im Februar lSlv vorgelegt worden tst , obwohl es sich dabei nur
um ganz kleine Reformen handelte . ( Großer Heiterkeit . Lebhaft «

Zustimmung . ) Da » neu « Wahlgesetz , da « durch die Oster -
botschast am 7. April 1017 angekündigt wurde , wurde erst am
26 . November 1017 vorgelegt und war erst am 24 . Oktober 1018

fertig . Die Beratungen de » Wahlgesetzes werden den April und
den Ansang Mar in Anspruch nehmen . Unbedingt erledigt werden

müsten auch noch die Gesetze über den B o l l S e n t s ck e i d und
die Präsidentenwahl . Erforderlich ist ferner die Berab -

schiedung des neuen Wehrgesetzes und de » Reich » eisen -
bahngeseyeS , ferner des Gesetzes über den vorläufigen Reichs «
wirtschaftSrat und über das Schlichtungsverfahren .
Auch das Rentenbesoldungsgesetz und da « Gesetz über die
Beamtenausschüsse müsten erledigt werden . Auch die
L' guidierung der furchtbaren Erbschaft deS Kriege » muß noch vor «

genommen werden , namentlich die Neuregelung der Bezüge der
Kriegsbeschädigten und der Kriegshinterbliebenen ,
daS Gesetz über die au « ihrer Heimat Verdrängten und die Vor -

läge über die Auslandsdeutschen , ferner da » Reichs -
auSgleickSgesetz über die AuSlandSforderungen und Auslands »
guthaben . Verzichten kann die Regierung ferner nicht auf Vorlagen .
die mit der auswärtigen L a g e in den nächsten Monaten aui
Grund de » Friedensvertrages zusainmenhängen . Versucht werden
soll , noch das JugendwohlfahrtSgeietz und da « Gesetz über
die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten vorzu -
legen . Auch die Papier - und Holzbewirtschaftung
müsse noch durch die Nationalversammlung geregelt werden . Auf
daS neue Schul - und Justizgesetz wirb die Regierung » b » n «
fall « nicht leichten Herzens verzichte «. Alle diese Aufgaben lasten
sich nicht in einem überstürzten Galopptempo erledigen . ( Unruhe
recht ». Zustimmung link «. ) Die Neuwahlen sollen nnmitielbar

nach der Ernte stat ' . finden , also im Oktober oder November . sUn -
ruhe rechts . ) Eine künftige Zeil wird gerechter über die National -

veriammiung urteilen als es jetzt geschieht . ( Anhaltender wieder «
Holter Beifall . )

ReichSverkehrSminister Dr . Bell : Die R- gierung würde e « für
unverantwortlich hal . en , die Vetabschiedung der Vorlage über die

Perreichlichuug der Eisenbahnen zum 1. April nicht zu ermögliche «.

Abg . Hoch ( Tuz . ) :
ES ist ausfällig und beleuchtet den deutschnationalen Antrag »

daß der Sprecher fast nur über den dritten Punkt , die Auflösung
der Nationalversammlung zum 1. Mai gesprochen hat . Wollen Sie .
meine Herren Antragsteller , e > wa Ihre Versprechungen
nicht halten , die Sie den Kriegshinterbliebenen , den Invalide »
» iw . gegeben baden ? Wir wollen der Nationalversammlung nur
die Ausgabe zuweisen und haben dies von jeher betont , die Ver -
fastung und die allernotwendigsten Gesetze zu verabschieden . Aber
die Verfassung� namentlich ihr wirtschafispolitischer Teil ,
ist noch lange nicht beendet ! Ich bedaure im
höchsten Maße , daß es uns leider nicht möglich ist ,
auch noch die Reform der Strafgesetzordnung zu
bembeiten . Denn je schneller wir den jetzigen Zustand , der lä ' . igst
schon dem RechtSgefühl weiter Kreise Hohn spricht , ein Ende machen ,
desto besser ist e«. ( Sehr richtig !) Da « könnte Ihnen Pasten ( zu
den Dnat . ) , wenn wir Ihnen einen Schntzwall aufrichten würden ,
damit alle « beim alten bleibe . Nein , wir haben die Bervflichtung ,
eine neue Ordnung zum Sieg zu führen . Und
nun die SozialifierungSgefetze ! Ich bedauere eS nur ,
daß die traurige Lage , in der wir uns befinden , e « noch nicht mög -
lich macht , fie in ganz anderer Weife durchzuführen , als e » geschieht .
Denn wa » jetzt geschehen ist . ist nur etwa » völlig Ungenügende « ,
und meiner Freunde Streben ist eS, daß wir auf diesem Wege weiter
kommen , der

z « einer vollkiminm » echten Sozialisiernng

führt . ( LebhasteS , sich wiederholendes Bravo !)
Abg . Trimborn iZ. ) und Brodauf ( Dem . ) erNären sich gegen

eine vorzeitige Auflöiung der Nationalversammlung .
Abg . Henke ( U. Soz . ) wünscht im Auftrage seiner Partei baldige

Neuwahlen .
Reichsminister Dr . David weist die Angriffe der Unabhängigen

zurück . Wenn jemand der Reaktion Vorschub geleistet und positive
Arbeit unmöglich gemacht habe , so seien da » die Unabhängigen ge «
wesen .

Ab« . Heiutze ( D. Vp. ) : Der Einficht , notwendige Gesetze , wie
die Abfindung der geschäoigien Auslandsdeutschen , zu erledigen ,
verschließen wir un « nicht ; aber für die neuen Aufgaben , die zu
lösen find , muß ein neues Parlament berusen werden , da » frei ist
von der Dissonanz mit dem Volkswillen , wie da » bei der beutigen
Nationalversammlung der Fall ist . ( Lebhafter Beifall recht «. )

die Abstimmung .
Nach verschiedenen persönlichen Bemerkungen werden die beiden

ersten Punkte de « Antrage « , ersten », alsbald mitzuteilen , welche

Gesetzentwürfe die Regierung der Nationalversammlung noch
vorzulegen gedenkt , zweitens , die Entwürfe zum Reichstags ,
w a h l g e s e tz , zum Gesetz Über die Wahl deS ReichSpräst «
deuten und zum Gesetz über Volksentscheid allermöglichst
zu beschleunigen , mit großer Mehrheit angenommen . Die Ab -

stimmung über Punkt drei : die Rationalversammlung wolle sich ab
1. Mai 1020 iür aufgelöst erklären , erfolgt namentlich und ergibt
Ablehnung des Antrage » mir 176 gegen 60 Stimmen bei drei

Enthaltungen .
Bei Festsetzung der Tagesordnung beantragt Abg . Cohn

( U. Soz . ) al « ersten Punkt in der morgigen Sitzung eine allg —
mein « Aussprache über die Befugniste der einzelnen Mitglieder des
Hause » gegenüber der durch den Präfidenten zu beschützenden HauS - -
Verwaltung . Anlaß gab di « durch Frau Dr . Sch ' rrmacher ( Dnatl . )
betätigte Niederlegung eine » Kranze » mit schwarz - wetß «
roter Schleife am Kaiser - Wilhelm - Denkmal in der
Wandelhalle de » 5ieich «tage ».

S » kommt in einer kurzen Ausspräche , in der Prästdent Fehren -
dach die Handlungsweise al « unter keinen Umständen angängig
rügt . Es bleibt bei der vom Präfidenten vorg - ichlogenei . Tage « -
ordnung : Nächste Sitzung Mittwoch , den 10 . März , 1 Uhr , (Besitz -
stsner , Kapitalerlragsteuer , dritte Lesunge « .

Schluß 8 Uhr .



Gewerffchaflsbeweglmv
vrohenöer Streik üer Suchbinöer l « Suchüruckereien .

Die in den Bucbdruckereien beschäftiglen Buchbinder hatten bis
vor kurzem die gleichen Löhne wie ihre Kollegen in den Buch -
bindereien . Das ist jetzt anders geworden , seildem im vorigen
Jahre ein ReichStaris für das Buchbindergcwerbe abgeschlosten wurde .
An den Tarifverhandlungen waren auch die Buchdruckereibesitzer
durch einen Vertreter beteiligt , der die Annahme des Tarifs durch
die Buchdruckereibesitzer in Aussicht stellte , aber die Unterzeichnung
ließ bis jetzt auf sich warten . Neuerdings haben die Buchdruckerei -

besitz «! zwar erklärt , daß sie die allgemeinen Bestimmungen des
NeichStarlss zwar anerkennen , sich aber enlichieden weigern , die -
selben Löhne zu zahlen , die für die Buchbindereien vereinbart sind .
Die Buchdruckereibesitzer sagen , sie könnten deshalb nicht die gleichen
Löhne bewilligen , weil die in den Buchbindereien gemachten Buch -
binderarbeilen wesentlich einfacher seien als die Arbeilen in den
Buchbindereien .

Zu dieser Sachlage nahm am DienStag nachmittag ein « im

großen Saale des GewerkschaflShaufeS abgehaltene überfüllte Ver -

fammlung der in den Buchdruckereien beschäftigten Buchbinder und
Arbeilermnen Stellung .

C z e r n y . der über die vorstehende Angelegenheit referierte ,
stellte der Versammlung anHeim , vor Anwendung der Kampfmittel
erst den SchlichtungSausschuß anzuruten . — Aus der Ber ' ammlung
wurde von verschiedenen Seiten mitgeteilt , daß eine Reihe von
Unternehmern denen , die diese Versammlung während der Arbeits -

zeit besuchten , die sofortige Entlasiung angedroht baben .
Die Versammlung beschloß fast einstimmig , daß am

heutigen Mittwoch in allen Betrieben die Arbeit

ruht . Die Vertrauensleute sollen die Anerkennung des
« Seichstarifs verlangen . Wenn dieselbe erfolgt , soll

weitergeai bettet , im anderen Falle aber die Arbeit nicht wieder

aufgenommen werden .
Der SchlichiungsauSschuß soll auf jeden Fall angerufen

werden .

Achtung ! Buchbindereiarbeitcr und - arbeiterinnen
in ivuchdrulkereicn und Geschäftsbücherfabrike » .

Eine überfüllte Versammlung , von zirka 3000 Hcrionen besucht ,

hat gestern gegen acht Stimmen beschlossen , die Arbeit nicht eher
aufzunehmen , bis die Anerkennung des Reichstarifs
mit dem vom 19. Februar erhöhten Lohnabkommen durch Unter -

schrift gegeben ist . Die Vertrauensleute aller Betriebe haben heute
früh laut Beschluß der Versammlung die Unterschrift bei den Ge -

schättSleitungen einzuholen .

Kollegen und Kolleginnen ! Uebt Solidarität , keiner werde zum
Strerlbrecher .

Heute nachmittag 2 Uhr im Gewerkschaftsbaus . Saal 4 :

Versammlung aller derjenigen Betriebe , bei denen der Vertrag nicht
anerkannt wurde .

_
Die Ortsverwaltung .

Suchöruckerstrei ? in Düffelüorf .
Wie ein Telegramm aus Düsfeldorf meldet , sind die

dortigen Buchdrucker am Dienstag vormittag in den Ausstand

getreten , da ihnen die verlangte außertarifliche Lohnerhöhung
von 60 Bkark wöchentlich nicht zugestanden worden

ist . Die bürgerliche Presse erscheint nicht .
! In Mannheim erscheinen zurzeit nur die beiden

sozialistischen Blätter . Die übrigen Zeitungen glaubten den

Lohnforderungen der Buchdrucker Trotz bieten zu dürfen , die
«eine Erhöhung des Stundenlohnes um 1,75 M. forderten .
Die Buchdrucker setzen im Interesse der Gesamthett den Druck
• der Lebensmittelkarten fort .

Der Streik in öer Maßschneköerek .
Zum Streik in den Branchen der Herren - , Damen - und

Uniform - Maßschneiderei sendet uns die O r i s v e r -
w a l t u ii g Berlin des Verbandes der Schneider eine Zuschrift ,
der wir in Ergänzung unseres gestrigen Berichtes über den Stvcik

folgendes entnehmen :
Seit langem ist die Stimmung der in diesen Branchen Be -

schäftigten eine derart unzufriedene geworden , daß Arbeitkcin -

stellungen kleinerer und größerer Art eingetreten sind . Am 14. Fe -
bruar wurden den Ärbeitgebcrverbänden Forderungen eingereicht , die

auf einen Lohn für männliche Schneider von 288 M.

pro Woche und 6 M. pro Stunde aufgebaut waren . Für
dre weiblichen Arbeitskräfte erfolgte eine demientsprechende Forde -

- rung auf gerechte Abstufung . Tie drei Arbeitgeber - Verbände lehnten

jede Verhandlung ab , und erklärten uns böhniftfi in Zulchristsn ,
daß die jetzt bezahlten Löhn « bis zum 1. Mai 1929 unverrückbar
seien .

Diese Grnndsatztreu « bewiesen sie ihrer Kundschaft nicht . Kern
Gebiet hat emie solche wahnsinnige Preissteigerung dem kaufenden
Publikum gegenüber zu verzeichnen , wie das obige . Anzüge
zum Preise von 4899 M. , Hosen zum Preise von
1 5 9 9 M. gehören nicht zu den Seltenheiten . Die Arbeitgeber er -
kläv . ' n bei seder Gelegen beit , die Kundschaft könne eine weitere Be -

laiwng nicht tragen , genieren sich jedoch nicht , täglich höhere
Preise von ihrer Kundschaft zu fordern .

In der Tamenmaßschneiderci werden Löhne gezahlt in Höhe
von 296 M. für mciMnliche und 146 M. für selbständige weibliche
Schneider und bis zn 112 M. für Zuarbeitermnen . Hier sind die

Verdienste der Arbeiter bcr noch gewaltiger . D i e Kostüme wer -
den verkauft biS z u einem Preis « von 9999 bis
199 99 M. Trotzdem jammern diese Herren, ' sie könnten den Ar -
beiterinnen nicht mebr geben .

Am 4. März 1929 trat der SchlichtungSausschuß zusammen und

entschied , daß beide Parteien Verhandlungen zu pflegen hätten .
Diese Derhandlungem fanden am 5. März statt . WaS wollten d' e

Arbeitgeber ? Festlegung des TarifverhältnisseS bis zum L Juli

d. I . «nt > Simrlchung bedeutend niedrigerer Forderunge « u »serer -
seitS . Unsere Kollegen traten nach dem Bericht der Berhandlungs -
kommission am Sonnabend , don 6. März , für sofortige Arbeits -

niederlegimg ein . Dieser Beschluß wurde am Montag , den 8. März ,
auch in die Tat umgesetzt .

Am Montag trat der SchlichtungSausschuß zusammen , dessen
Spruch , wie bereits berichtet , von den Arbeitern der Branchen mit
überwöltiaender Mehrheit abgelehnt wurde .

Bis jzur Stunde haben 65 Herrenmaßgeschäfte und 28 Danren -

maßgcschafte die Forderungen bewilligt . Es ist also nickt wahr .
daß die Arbeitgeber nicht in der Lage sind , die Löhne zahlen zu
können . Die Gesamtzahl der Streikenden beträgt
zirka 9999 Personen . Die Stimmung unter den Streiken -
dm ist derart , daß sie gewillt sind , den Kamps fortzusetzen .

Wir ersuchen die Kollegen und Kolleginnen , den Kampf zu
unterstützen , das kaufende Publikum kann ans unserem Bureau ,
Sebastianftr . 39, Adressen von Arbeitgebern erfahren , die die Löhne
bew lligt haben .

Wir ersuchen besonders unsere Kollegen in der besseren Herren -
konfektion , darauf Obacht zu geben , daß nicht Maßarbeit an gefertigt
wird . In dem Falle verlangen wir sofortige Meldung , damit ein -

gegriffen werden kann .
_

Die ReichStarifkonferenz der Bankbeamte «

zum Schiedsspruch .
Die am Dienstag in Berlin tagende Reilbstanftonserenz der

Bankbeamten bat nach eingehender Durckiberatung des im Reicks -

arbeitsministerium gefällten Schiedsspruches e i n st i m m i g folgende
Einickließung gefaßt :

Die in der Verbandsgeschäftsstelle zu Berlin tagende Reicks -

ianilonferenz des Allgemeinen Verbandes der Deuiscken Bank¬

beamten , an der reilgenommen baben : 1. Ter Zentralvorstand ,
2. die Zentrale der Betriebsräte . 3. die Geschäftsführer de § Ver¬

bandes , 4. Veitreter großer Ortsgruppen aus ollen Teilen des

Reiches , gibt ihrer Ueberzeupuvg dahin Ausdruck , daß trotz des

großen organisatorischen Fortschrirtes , den eine Realisierung der

ReickSlarifidee bedeutet , die Hanpipunkre ( Klaisifizierung , Eitt -

lohnung , sowohl der kauimänniicken als beionders auch der ge -
werblichen Aiigesielllen , Variabiliiär . Arbeitszeit , Mttbestimmungs .

recht ) im Schiedsspruch io unzulänglich geregelt find , daß
eine Empfehlung der Annahme dieses Sckieds

spruckes nickt in Frage kommen kann . Die Reichs -

iarifkonierenz ist der Meinung , daß eS notwendig ist . die Mit -

glieder des Verbandes nach vorheriger sachgemäßer Aufklärung in

geheimer A b st i m m u n g zu dem SchiedSipruck Stellung
nehmen zu lassen . Alsdann soll der Wille der Mojorilät der Mit¬

glieder für die endgüllige Stellungnahme des Zentralvorstandes

maßgebcild sein . _

Die in der Briefumschlag - und Luxuspapierbranche beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen nahmen am Montag in der Fortsetzung
der am 19. Februar vertagten Branchenversammlung die Neu -

Wahlen der Branchenleitung vor . Bon 781 Stimmen
wurden mit 723 —339 Stimmen gewählt : Kaufmann , Marten , Gott -

schall . Topfer , Kulke . Liescgang und die weiblichen Mitglieder
Baude , Mittermüller , Mahn und Tharrey . Nach einem Vortrage
R e i m a n n § über das Bctriebsrätegefetz wurde noch auf die be -

vorstehende Kündigung der Tarife hingewiesen und die damit ver -

bundene Beipftichlung der Mitglieder , sich rege an den Versamm - j
lungen zu beteiligen .

Die Hungerlöhne im Portierbernf . Auf die von der SsbenS -

mitielversorgungsanstalt für die Armee und Marine in der Sonn -
abendnummer des . Vorwärts " veröffentlichte Zuschrift bemerkt der j
Deutsche Portierverband , daß er seine Behauptung aufrechterhalten
müsse , solange er von der Firma nicht die Gelegenheit erhatte , durch

Einblick in die Verhältnisse sich vom Gegenteil zu überzeugen . Der

Verband gibt der genannten Firma de » Rat , sich zu diesem Zweck

mit der Sektion 7 des . Deutschen Transportarbeiterverbandes " ,
Bahreuther Str . 31, ins Benehmen zu setzen ; andernfalls müßte

de / SchlichtungSausschuß Groß - Berlin sprechen .

ArbeiiöPemciuschaft freier ' Angestellteilverbände . Donnerstag ,
den II . März , abends 7 Uhr , in Hnverlaiids Festfälen , Neue Friedrich -
iirahe 35 : Vsa - Bcrsammlung der Angestellten der t5 «fundhc ?ISindiisirie .
Tbeina : Aufklärung der technischen Fragen des Betriebsrätegesepes . Mit -
gliedZbuch milbrmgen .

Zentralverband der Angestellten . Versammlungen ain DonnerS -
tag , den lt . März 1929 1 FacharuUpe 2 fV- rtrauenSleute und Ausschuß «
Mitglieder der Kcmeinde - HilfZlrälte Mroß - VcrlinZ ) abends 7 Uhr im Dies -
dener Kallno , Dresdener Sir 9<i ( Stellungnahme zu den BetriebSrätewahl eni .
— Iachgrubvc 7 <AngesIellke der Herren - und ÄnabenlonseklionSreschäste )
abends 7 Ubr . Sophiensöie , Sophienftr . 17/18 . — Fachgruppe 13, Sektion g
iVerbandszellsiossdranche ) abends >/,8 Uhr , Rosenthaler . Hos, Ralenthaler
Hos, Rosenlhaler elf . 11/12 . — Fachgruppe 17 ( Angeücllle der Mehlgroß -
handlungen ) abends 7 Uhr , Sophiensöie . Sophienllr . 17/18 . — Iue , endliche
Vetrieb - Zverlrauensleule �Vollversammlung ) abends 7 Uhr , Englischer Hos,
Alcrcuidsiftr . 27a .

Wirtschaft .
Es gehört doch Dir !

ES gibt viele Menschen , die machen einen Unterschied in

der Behandlung von Gütern , je nachdem sie i h r Eigentum sind oder

fremden Besitzern gehören . Wie oft sieht man , daß fremdes Eigen¬

tum . das am Wege liegt , zertreten oder durch Nichtaufheben

vor der Zerstörung nicht gerettet wird !

Hundert stolpern über den gleichen Gegenstand , niemand hebt

ihn auf ! Man sieht am geöffneten Hahn Wasser zwecklos ab -

laufen , man sieht Lampen nutzlos brennen , man verschwen -

det Kohle und Holz . Nur wenn die Beschaffung vom eigenen
Gelds erfolgen muß , wächst das Jifteresse an der Erhaltung

und der fürsorglichen Behandlung . Dieser höchst traurige

Zustand ist in seinen wirtschaftlichen Wirkungen gerade m der

jetzigen Zeit der grüßton Not verhängnisvoll . Er ist daS Ergeb -
niS der kapitalistischen Wirtschaft , in der der Arbeiter m-

folge der Ausbeutung , der LoSlösung von den Produktionsmitteln ,
das Interesse an ihrer Erhaltung vielfach verloren hat .

Wir sWjen mm bor der rnmmstSßsichen Tatsache , daß dieser
G e i st sich auch gegen das Gemeineigentum wendet , das r » viel

höherem Maße schutzbedürftig ist als daS Privateigentum , das der

Besitzer selbst in höchstem Maße zu schützen bestrebt sein wird . Ohne
gemeinwirtschvftttchen G e i st in einer ganzen Arbettsgemem -
schaft ist Gemein - wrrtschaft ein leerer Begriff und wirtschaftlich ein

Unglück . In der Gemeintvirtschaft muß jeder jedes Teil , mag
es noch so gering und wertlos erscheinen , als schutzbedürftig
betrachten und es sorgfältiger behandeln , als wenn es sein
privates Eigentum wäre .

Im Reichswerk Spandau , in dem seit Mai ein be -

sonderer Sicherheitsdienst eingerichtet ist , wurden Diebstähle im
Werte von 2,287 Millionen Mark festgestellt , von denen für
IL Millionen Mark wiedererlangt werden konnten . Die Diebstähle ,
die nicht ermittelt werden konnten , hinzugerechnet , dürsten sich
siche ? Beträge von 19 —15 Millionen Mark ergeben . Und nun be -

achten wir . daß das gesamte Gut dem Reich gehört , der Bolls -

gesamtheit !
Aber selbst von den Diebstählen abgesehen , welche gewaltigen

Werte gehen als Verluste für die gesamte Volkswirtschaft
zugrunde durch Interesselosigkeit derjenigen , die sie mit aller Sorg -
falt hüten sollten . Sehen wir in die städtischeu Betriebe , in die

staatlichen Werke , Eisenbahnen usto . , wir finden denselben
Geist und dieselbe Interesselosigkeit , wie sie in den kapitalistischen
Großbetrieben sich entwickelt hat .

Diese Krankheit muß überwunden werden , wenn wir die Ge »

meinwirtschafl erstreben und wenn diese wirklich eine

höhere Form der Wirtschaft werden soll . Wir brauchen also
dringend eine völlige geistig « Umgestaltung , wenn jemals die

Sozialisierung Wirklichkeit werden soll . Diese geistige Ver -

fassung macht erst den wirklichen , den echten Sozialisten , der
in jedem Stück « inen Teil deS Ganzen steht . An seinen Taten
wird man ihn erkennen ! Der , der sich bückt , freiwillig , aus

eigenstem Antrieb , um »in der Gesamtheit gehörendes Stück -

chen an seinen Platz zu legen , der beweist sichtbar sein « innerste

geistige Verfassung . Diese Verfassung muß aber durch Uebung
erlangt werden , auch dann , wenn es sich um Privateigentum han -
delt . Zur Rettung aus unserer großen wirtschaftlichen Not fordern
wir die Gcmeinwirtschaft , in der das Interesse der Gesamtheit
auch für alle Teile bestimmend bleibt . Zu dieser Gemeinwirtschast
brauchen wir sozialist - . schen G e i st. Ihn zu wecken und zu ent -

wickeln , darf keine Minute verloren gehen , damit schnellstens jene
große geistige Bewegung entsteht , die uns aus der Demorali¬

sation und vor dem Abgrund rettet , an dem wir bereit ? hart

stehen .

Gebr . Stumm in Rheiuland - Westsalcn .
Nachdem die Firma Gebr . Stumm - Neunkirchen den

größten Teil i Itter Saarwerke an eine französisch - belgisch -
luxemburgische Gruppe verkauft hat , will sie den Schwerpunkt
ihrer Tätigkeit in daS rheinisch - westfälische Jndustr e-
gebiet verlegen . Stumm besitzt hier bereits die Zeche Minister
Achenbach Die Gelsenkirchener Gußstahlwerke , die
Stumms gekaust haben , sollen weiter miSgebaut werben Für
Gelsenkirchen ergibt sich der besondere Vorteil , daß es bezüglich der
Kohlen in ein UnabhängigkeitSverhältnis kommt , weil
Stumm für die Zeche Minister Achenbach die Vorteile der Hütten -
zeche genießt . _

Tie Fischindustrie - Aktien - Gesellschaft zum Betrieb einer Fisch -
industrie zur Verarbeitung von See - und Flußfischen , insbesondere
für die Zwecke der Räucherei und Mariniere ! usto. , ist gegründet
worden . Die Gescllschafi hat ihren Sitz in . Kuxhaven . Aktienkapital
1299 999 M. An der Gründung sind außer Bleichröder die
DiSconto - Gesellschaft Berlin , die Firma Warbuvg u. Co. . Hamburgi '
Direktor Burmcister , Nordenhamm , und Carl Busch , Berlin , bc -
teil igt . _

Vriefkatten der KeAaktion .
Sefcrt ( Ur den Brieflasten befllmmten Unfrage Mo« man einen Auiblicben
und eine Nummer bei . Brieflickie Auskunft wird nicht erteilt . Tilige An-
fragen iraqc man in der juristischen Sprechstunde . Lindenftr . S, l. ßoi rat -

terre ! in ( a vor . Schriftstück « und Verträge stnd mitzubringen .
Dt . 2. Unseres ErachlenS ist der Wirt verantwoillich . — H. ( Br.

14 . Sie find zur Zgblung der ErgänzunpSsteuei verpflichtet , soicru Sie
Vermögen besitzen , das dieser Steuer unterliegt . Die Veranlagung eisolgt
nach dem Eii iommcn des dem Steile , jadr unmittelbar vorangegangenen
Kalendcrjnbres und , sosern ein FabrcScrgebnis nicht voriicgl . nach dem
mutmaßlichen Einiommen . — 91. &. 13 . 1. Nur im Sandstrablacbläie
zu erzielen . 2. Die Eltern haben Anspruch out die Hälfte des Nachlasses .
— R. G. Wenden sie sich an be Abwicklungsftelle des srübeien
preußischen KtteaSmiuisteriumS . — W. 2- 6. Unbekannt . — F. K. 30 .
Ja . zu gleichen Teilen , sosern eZ sich um den Nachlaß de-Z Vaters handelt .
— H. F. 15 . Nein . — C. A. . Geinndbrnniien . 1. Die Halste . 2. «.
3. Nein . — Paßkontrolle . Fragen Sie bei der Ober - Folldirettion an .

A. B. 82 . Sie müsieu 55, — M. zahlen . — D 10 . Jbre Tochter
bat keinen Anspruch auf Witwengeld . — F. P . 57 . Wenden Sie sich an
daS Polizeipräfidium . . — H. G. 110 . Verlangen . Sie Licsmmg des
Wagens binnen einer kurzen Frist und erklären Sie zugleich , daß Sie nach
Ablauf der Frist die Leistung ablehnen und Schadeneriotz wegen Richter »
süllung sordein werden . — C L 10 . Nein . — I . 3 . 8. Ihre Söhn «
find unterbaltspflichtig . Wenn sie dazu nicht in der Lage stnd . muß die
Gemeinde die Kosten tragen . — Alter Abonnent 96 . Sie können nichts
machen . Versuchen Sie eine gütliche Veiständigung . — <9. K. 78 . Ist
zwrisclhasi . Kommen Sie eventl . in die juristische Sprechstunde . —
H. ®. 75 . Errichten Sic ein Teilament und setzen Sie sich gegenieiiig
zu Erben ein. — Niedersckon . ' weide 999 . 1. u. 2. Nein . 3. n. 4. Ja .
— <5. 8 - P 1. Fordern Sie Verzeichnis von größerer Buchhandlung in
Berlin und vom Berlage O. Trowirtch in Franksurt a. O. 2. In Dahlem
und Potsdam . 3. Ein BeizeichniS finden Sie im 8. Band , Teil IV ,
Seite 133 de ? Berliner ZldreßbuchS . Im übrigen raten wir Ihnen , sich an
den Eärtnci verband . Luisenuser t , zu wenden . — A. H. » O. Wenden
Sie sich an daS Jugendami der Stadt Berlin , Jüdenstraße . Dürste aber kaum
in Betracht kommen . — K. D. 66 . Erkundigen Sie sich bei der Vereint -
gung sür Siedlung und Wanderung . Am Karlsbad 28 11. — P . III .
Richten Sie einen Antrag an die Provinzial - Hedammenlebranstalt . Neukölln ,
Mariendorser Weg. — P . 2 . 800 . TranSportarbetleroerband , Engeluser 16.

Berontw . für den redaktlon . Teil : Artur fllcklee, Sb- rlottenburg : für Anzeigen :
Th. «locke , Berlin . Verlag : Vorwörte - Derlag «. m. b. £>. , Berlin . Druck: vor .
wärio - Bnchdruckerri u. Verlagsanstalt Paul Singer u. St . Berlin . Lindenstr . 8.

Hierzu 1 Beilage

ALJUm *

aupführlmr !

für Fabriken , Werkstätten , Wohnungen , GeschäftSlokale usw .

Dohnungsinstallationen auf Wunsch gegen Amortisation .

Technlsihe Ratschläge CZngenienrbesuch ) kostenlos

Ausstellung von Beleuchtungskörpern jeder Art
Kommandantenstraße S /Sa am Dönhoffplatz .

Gtadtabteilvng der Auerlicht - Geüellschoft , Berlin C12 .

Zkotherstraße 5/12 - - - - - - Zernsprecher : Alexander 144Z - 1447 i
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